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Amt Kirchspielslandgemeinden Eider 
Der Amtsvorsteher 
Dienststelle Hennstedt 

Einladung 

zu einer öffentlichen Sitzung des Bauausschusses des Amtes 
Kirchspielslandgemeinden Eider 
am Dienstag, 23. Februar 2016, um 19:00 Uhr 
Sitzungsort:  Amtsgebäude Hennstedt, 
 Kirchspielsschreiber-Schmidt-Str. 1, 
 25779 Hennstedt  
Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschrift vom 01.12.2015 
3.  Mitteilungen des Vorsitzenden 
4.  Brandschutzsanierung der Grundschule am Gehölz in Lunden 
4.1. Auftragsvergabe für eine Blitzschutzanlage für das Gebäude 

sowie für das Soccerfeld 
4.2. Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von 

Notüberläufen auf dem Flachdach sowie über den Ausbau 
von Lichtkuppeln 

4.3. Beratung und Beschlussfassung über die Beseitigung der 
Leckage im Werkraum 

4.4. Beratung und Beschlussfassung über den Einbau einer Be-
schattungsanlage an der Ostseite der Grundschule Lunden 

5. Auftragsvergabe für eine Einbauküche im Anbau des Amts-
gebäudes in Hennstedt 

6.  Austausch der Heizungsanlage in der Poststraße 10 in Lunden 
7.  Baumpflegemaßnahmen an der Eiderlandschule in Hennstedt 
8.  Errichtung einer Zaunanlage an der Eiderlandschule Henn-

stedt zu dem Nachbargrundstück Behrmann 
9.  Eingaben und Anfragen 
  Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Bauausschuss voraussicht-
lich nicht öffentlich behandelt: 

10. Grundstücksangelegenheiten 
10.1. Rissbildung in einem Nachbargebäude der Eiderlandschule 

in Hennstedt 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Kurt Kring 
Bauausschussvorsitzender 

Fundsache

Am 05.02.2016 wurde in Tellingstedt an der Bushaltestelle der 
Schule Tellingstedt unter einer Sitzbank ein Handy/Smartphone 
gefunden.
Besitzansprüche können beim Amt KLG Eider bei Herrn Peters 
Tel. 04836 990-45 angemeldet werden.

Gratulationen im März 2016 
im Amtsbezirk  
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im März 2016 26 Geburtstagskinder, zwei goldene 
Hochzeiten und eine eiserne Hochzeit! Hierzu gratulieren wir sehr 
herzlich und wünschen alles Gute!

Datum Anlass Anschrift 
01.03. 80. Geburtstag Herr Karl Helmig
  25779 Kleve
02.03. 85. Geburtstag Frau Johanna Dwenger
  25782 Tellingstedt
04.03. 90. Geburtstag Frau Betti Paulsen
  25774 Karolinenkoog
04.03. 90. Geburtstag Frau Helene Hirsekorn
  25782 Schalkholz
06.03. 80. Geburtstag Frau Helga Carl
  25774 Lunden
07.03. 80. Geburtstag Herr Kurt Voß
  25779 Hennstedt
07.03. 80. Geburtstag Herr Werner Gramsch
  25782 Tellingstedt
07.03. 85. Geburtstag Herr Hermann Fasbender
  25799 Wrohm
08.03. 90. Geburtstag Frau Anne Böge
  25799 Wrohm
08.03. 90. Geburtstag Frau Magda Mätzke
  25799 Wrohm
10.03. 95. Geburtstag Herr Helmut Baron
  25782 Tellingstedt
11.03. 80. Geburtstag Frau Anne-Lore Stücker
  25782 Tellingstedt
11.03. 80. Geburtstag Frau Anni Voß
  25782 Tellingstedt
12.03. 90. Geburtstag Frau Ellen Gutzeit
  25774 Lunden
13.03. 90. Geburtstag Frau Erna Laskowski
  25782 Tellingstedt
14.03. 95. Geburtstag Frau Dora Karstens
  25774 Lehe
15.03. 85. Geburtstag Frau Inge Widderich
  25794 Pahlen
15.03. 80. Geburtstag Frau Helga Jacobs
  25782 Tellingstedt
18.03. 90. Geburtstag Frau Marianne Hansen
  25782 Gaushorn
21.03. 80. Geburtstag Frau Regina Papenfuß
  25776 Rehm-Flehde-Bargen
23.03. 95. Geburtstag Frau Anna Nottelmann
  25774 Lunden
23.03. 80. Geburtstag Frau Inge Thies
  25782 Schalkholz
24.03. 90. Geburtstag Frau Edith Wartenberg
  25782 Tellingstedt
27.03. 80. Geburtstag Herr Ernst August Dreessen
  25774 Krempel
28.03. 90. Geburtstag Frau Elisabeth Ploog
  25786 Dellstedt
29.03. 80. Geburtstag Frau Erika Meier
  25774 Lunden
05.03. goldene  Eheleute 
 Hochzeit Gerda und Klaus Michael Guth
  25776 St. Annen
11.03. goldene  Eheleute Inge und Harald Frahm
 Hochzeit 25794 Pahlen
09.03. eiserne  Eheleute Erika und Max Claußen
 Hochzeit 25786 Dellstedt

Verantwortlich:

Amtlicher Teil: Die Amtsverwaltung
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke
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Auflage: 8.100 Exemplare
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Gemeinde Delve 
Die Bürgermeisterin

Einladung 

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Delve am 
Donnerstag, 3. März 2016, um 19:30 Uhr 
Sitzungsort: Medienraum der Grundschule in Delve, Zum Sport-
platz 1 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschrift Nr. 11 vom 03.12.2015 
3.  Mitteilungen 
4.  Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG 
5.  Beratung und Beschlussfassung über Zuschüsse an Vereine 

und Verbände 
6.  Zustimmung zur Wahl der Wehrführung der Freiwilligen Feu-

erwehr Delve-Schwienhusen 
7.  Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 

Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der 
Verwaltung von Entschädigungszahlungen der TenneT 

8.  Grundsatzbeschluss zur Kooperation der Gemeinden Delve 
und Hollingstedt zur gemeinsamen Bewirtschaftung der ehe-
maligen Därfergemeinschaftsschule 

9.  Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme der 
Gemeinde Delve zur überörtlichen Prüfung des Gemeinde-
prüfungsamtes 

10.  Eingaben und Anfragen 
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe 
der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraussicht-
lich nicht öffentlich behandelt: 
11.  Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages über die 

Zerlegung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes 
12.  Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme der 

Gemeinde Delve zur überörtlichen Prüfung des Gemeinde-
prüfungsamtes 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Petra Elmenthaler 
Bürgermeisterin 

Gemeinde Gaushorn 
Der Bürgermeister 

Einladung 

Zu der am Mittwoch, 2. März 2016, um 19:00 Uhr, in der Dree-
Dörper-Huus, An der Bundesstraße 11, 25782 Welmbüttel, statt-
findenden öffentlichen Sitzung des Finanzausschusses der Ge-
meinde Gaushorn lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom  23.02.2015 
3. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt der Ge-

meinde Gaushorn für das Haushaltsjahr 2016 
4.  Eingaben und Anfragen 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Marco Schmied 
Ausschussvorsitzender 

Gemeinde Hennstedt 
Die Bürgermeisterin 

Einladung 

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Hennstedt 
am Donnerstag, 25. Februar 2016, um 19:00 Uhr im Jugendzen-
trum, am Mühlenberg in Hennstedt 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschriften Nr. 19 vom 13.10.2015, 

Nr. 20 vom 04.11.2015 und Nr. 21 vom 07.12.2015 
3.  Mitteilungen 
4.  Umgang mit bürgerlichen Mitgliedern 
4.1.  Anwesenheit der bürgerlichen Ausschussvorsitzenden in 

der Gemeindevertretersitzung sowie bei bestimmten, deren 
Ausschüsse betreffenden Tagesordnungspunkte im nicht 
öffentlichen Teil 

5.  Auftragsvergabe zum Brandschutz im Veranstaltungszen-
trum „Inne Merm“ 

6.  Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 
Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der 
Verwaltung von Entschädigungszahlungen der TenneT 

7.  Beratung und Beschlussfassung über BHKW/ bzw. Dachs 
für eine Gemeindeliegenschaft 

8.  Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung des 
Hochdruckreinigers im Schwimmbad 

9.  Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung und 
Wartung von Feuerlöschern für das Veranstaltungszentrum 
„Inne Merm“ 

10.  Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung und 
Ergänzung der Straßenbeleuchtung (schmiedeeiserne La-
ternen) 

11.  Beratung und Beschlussfassung über die Instandsetzung 
der Außenbestuhlung im Schwimmbad 

12.  Beratung und Beschlussfassung zur Gestaltung des 
Schwimmbadparkplatzes 

  hier: Wohnmobilstellplatz und Schaffung eines Parkkon-
zeptes 

13.  Beratung und Beschlussfassung zur Instandsetzung „Suer-
dutweg“ 

14.  Aufgabendefinition der Lenkungsgruppe „Straßensanierung 
und Straßensicherheit in Hennstedt“ 

15.  Mitteilungen und Beratung zum Sachstand Motorikzentrum 
für die Kindertagesstätte „Lummerland“ 

16.  Beratung und Beschlussfassung zur Instandsetzung Ju-
gendzentrum Hennstedt 

17.  Sachstandsbericht zum Bauhof Hennstedt 
18.  Sachstandsbericht zum Veranstaltungszentrum „Inne Merrn“ 
19.  Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2016 mit mittelfristiger Finanzplanung 
für die Finanzplanjahre 2015 bis 2019 

20.  Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme 
der Gemeinde Hennstedt zur überörtlichen Prüfung des 
Gemeindeprüfungsamtes 

21.  Eingaben und Anfragen 
  Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt: 

22.  Beratung und Beschlussfassung zur Förderung der Daseins-
fürsorge in Hennstedt 

23.  Pachtangelegenheiten 
23.1.  „Inne Merrn“, Genehmigung eines Förderantrages 
24.  Grundstücksangelegenheiten 
24.1.  Genehmigung Kaufvertrag Gemeinde Hennstedt - Bauhof 
24.2.  Beratung und Beschlussfassung über die Kostenübernahme 

in einer Rechtsberatungsangelegenheit 
24.3.  Beratung und Beschlussfassung über die Nutzung von Flä-

chen im Gewerbegebiet 
25.  Personalangelegenheiten 
25.1.  Beratung und Beschlussfassung über das Schwimmbad-

personal für die Saison 2016 
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25.2.  Ausschreibung und Stellenbeschreibung Kümmerer/Küm-
merin für die Gemeinde Hennstedt 

26.  Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages über die 
Zerlegung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes 

27.  Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme 
der Gemeinde Hennstedt zur überörtlichen Prüfung des 
Gemeindeprüfungsamtes 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Anne Riecke 
Bürgermeisterin 

Gemeinde Hennstedt
Die Bürgermeisterin

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses der Gemein-
de Hennstedt am Mittwoch, 24. Februar 2016, um 19:30 Uhr im 
Sitzungssaal des Amtshauses in Hennstedt, Kirchspielsschreiber-
Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:
1.  Einwohnerfragestunde
2.  Genehmigung der Niederschrift Nr. 13 vom 03.12.2015
3.  Mitteilungen
4.  Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch den Hauptausschuss 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt:

5.  Personalangelegenheiten
5.1.  Schwimmbadpersonal Saison 2016
5.2.  Ausschreibung und Stellenbeschreibung Kümmerin/Küm-

merer

Mit freundlichen Grüßen

gez. Meinhard Lübbers
Vorsitzender

Gemeinde Krempel 
Der Bürgermeister 

Einladung 

Zu der am Dienstag, 23. Februar 2016, um 19:30 Uhr im Haus 
des Gastes, Krempel, Tannenweg 2 a, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung der Gemeindevertretung Krempel lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung der Ge-

meindevertretung Krempel vom 24.11.2015 
3.  Mitteilungen des Bürgermeisters 
4.  Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 

Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der Ver-
waltung von Entschädigungszahlungen der TenneT 

5.  Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb neuer Gar-
dinen für das Haus des Gastes 

6.  Beratung und Beschlussfassung über die Beschaffung einer 
Kücheneinrichtung für das Haus des Gastes 

7.  Bau- und Wegeangelegenheiten 
8.  Eingaben und Anfragen 
  Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt: 

9.  Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Zer-
legung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Ronald Petersen 
Bürgermeister 

Freibad Lunden -  
Kiosk neu zu verpachten

Die Gemeinde Lunden sucht ab der Badesaison 2016 (ca. 
01.05.2016) eine/n Pächterin/Pächter für den Kiosk im ge-
meindeeigenen Freibad in 25774 Lunden, der von der Päch-
terin/dem Pächter selbstständig und auf eigene Rechnung 
geführt wird. Verbunden mit dem Betrieb des Kiosks sind 
der Verkauf und die Kontrolle der Eintrittskarten während 
der Öffnungszeiten für das Freibad. 
Hierzu wird eine Provision vereinbart. Weiterhin ist das Pacht-
verhältnis an einen Dienstleistungsvertrag über die auszu-
führenden Reinigungstätigkeiten im Freibad (z.B. Umkleiden, 
Duschen, Toiletten) gebunden. 

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte Ihre aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 01.03.2016 an die 
Gemeinde Lunden, über das 

Amt KLG Eider
z. Hd. Frau Jeronimus
Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1
25779 Hennstedt. 

Gemeinde Lunden 
Der Bürgermeister 

Einladung 

Zu der am Montag, 22. Februar 2016, um 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Amtsverwaltung in Lunden, Nordbahnhofstr. 7, 25774 
Lunden, stattfindenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertre-
tung Lunden lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung: 

1.  Einwohnerfragestunde 
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 20 der Gemeindevertre-

tung Lunden vom 15.12.2015 
3. Mitteilungen 
4. Beratung und Beschlussfassung über die bauliche Erweite-

rung der Kindertagesstätte „Abenteuerland“ in Lunden 
5. Kindertagesstätte Lunden: Antrag auf Aufnahme einer Kin-

dergruppe und einer Regelgruppe in den Bedarfsplan des 
Kreises Dithmarschen 

6. Beratung und Beschlussfassung über verlängerte Öffnungs-
zeiten einer Familiengruppe in der Kindertagesstätte „Aben-
teuerland“ in Lunden 

7. Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 
Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der 
Verwaltung von Entschädigungszahlungen der TenneT 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme der 
Gemeinde Lunden zur überörtlichen Prüfung des Gemeinde-
prüfungsamtes 

9. Mitteilung und Genehmigung von über- und außerplanmä-
ßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Zeitraum 01.01. 
bis 31.07.2015 

10. Eingaben und Anfragen 
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maß-

gabe der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt: 

11. Abschluss eines öffentlichen-rechtlichen Vertrages über die 
Zerlegung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes 

12. Grundstücksangelegenheiten 
13.  Personalangelegenheiten 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Peter Ahrens 
Bürgermeister 
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Gemeinden Pahlen und Dörpling
Die Bürgermeister 

Einladung 

Zu der am Mittwoch, 24. Februar 2016, um 19:00 Uhr, im Feu-
erwehrgerätehaus, Mühlenberg 45, 25794 Pahlen, stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Projektausschusses der Gemeinden Pah-
len/Dörpling lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Projek-

tausschusses am 13.08.2015 
3.  Mitteilungen 
4.  Informationen Sachstand Jugendherberge 
5.  Feuerwehrangelegenheiten 
5.1.  Beratung und Beschlussempfehlung über eine neue Satzung 

der Gemeinde Pahlen über die Erhebung von Benutzungs-
gebühren für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Pahlen 

5.2.  Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung der 
Jugendfeuerwehr Pahlen 

5.3.  Sachstand zum Anbau eines neuen Stellplatzes
6.  Beratung und Beschlussfassung über die Ausschreibung der 

Verpachtung des Kiosks im Schwimmbad 
7.  Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffungen von 

diversen Geräten für das Schwimmbad 
  Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maß-

gabe der Beschlussfassung durch den Ausschuss voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt: 

8. Personalangelegenheiten Schwimmbad 
9. Grundstücksangelegenheiten 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Knut Clodius 
Ausschussvorsitzender 

Gemeinde Schalkholz 
Der Bürgermeister 

Einladung 

Zu der am Mittwoch, 24. Februar 2016, um 19:30 Uhr, im 
Dörpshuus in Schalkholz, Hauptstr. 36, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung der Gemeindevertretung Schalkholz lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2.  Genehmigung der Niederschrift Nr.10 über die Sitzung der 

Gemeindevertretung am 22.01.2016 
3.  Mitteilungen 
4.  Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 

Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der Ver-
waltung von Entschädigungszahlungen der TenneT 

5.  Eingaben und Anfragen 
  Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maß-

gabe der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt: 

6.  Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Zer-
legung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes 

7.  Beratung und Beschlussfassung über das gemeindliche Ein-
vernehmen zu einem Bauantrag 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Manfred Lindemann 
Bürgermeister 

Gemeinde Süderdorf
Der Bürgermeister

Einladung

zu der am Mittwoch, den 02. März 2016 um 19:30 Uhr, im „Uns 
Dörpshuus”, Schelrader Straße 11a, 25782 Süderdorf stattfin-
denden öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses der Gemeinde 
Süderdorf lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde 
2. Genehmigung der Niederschrift vom 28.10.2015 
3. Vorbereitung für das Ostereiersammeln 2016 
4. Eingaben und Anfragen 

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Jutta Beeck
Vorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Süderdorf

Haushaltssatzung der Gemeinde Süderdorf 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 12.01.2016 folgende Haushaltssat-
zung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnisplan mit einem Gesamtbetrag
 der Erträge auf  375.100,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen
 auf 371.800,00 EUR
 einem Jahresüberschuss von 3.300,00 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von 0,00 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  375.100,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 371.800,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen
 aus der Investitionstätigkeit und der
 Finanzierungstätigkeit auf 649.300,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen
 aus der Investitionstätigkeit und der
 Finanzierungstätigkeit auf 713.200,00 EUR
festgesetzt. 

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 428.800,00 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf  0,00 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  0,00 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan
 ausgewiesenen Stellen auf 0 Stellen

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen
  Betriebe (Grundsteuer A) 270 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 270 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000,00 EUR.
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§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahme Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder 
Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 10.000,00 EUR be-
trägt.

Süderdorf, den 12.01.2016

gez. Grimm
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während der 
Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 28.01.2016

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag

gez. Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Freitag, 
den 19.02.2016.

2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Tellingstedt,  
Kreis Dithmarschen

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Tellingstedt vom 16. Dezember 2015 und mit Genehmigung des 
Landrates des Kreises Dithmarschen folgende 2. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Tellingstedt vom 08. 
Oktober 2013 erlassen:
 
Artikel 1
§ 4 erhält folgende Fassung:
§ 4 Ständige Ausschüsse
(zu beachten: §§ 16 a, 45, 46, 95 n Abs. 5 GO)
(1) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO 
werden gebildet:
1. Finanzausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Finanzwesen, Grundstücksangelegenheiten, Steuern, Feuer-

wehrangelegenheiten, Prüfung des Jahresabschlusses
2. Bau- und Planungsausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Regionalplanung, Bauleit- und andere Planungen, Hoch- und 

Tiefbauen (ausgenommen Wirtschaftswege), Ver- und Ent-
sorgungsleitungen, Bauvorhaben, soweit nicht zum Aufga-
benbereich der nachfolgenden Spezialausschüsse gehörend, 
Städtebauförderung, Straßenbeleuchtung 

3. Wege- und Umweltausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Gemeindewege, Wirtschaftswege, Umweltschutz, Naturschutz 

und Landschaftspflege
4. Sportausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Sportförderung, Sportstättenangelegenheiten, Campingplatz-

angelegenheiten, Schwimmbadangelegenheiten
5. Sozial-, Kultur- und Fremdenverkehrsausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder

 Aufgabengebiet:
 Sozial- und Kulturwesen, Heimatpflege, Jugendpflege, Ange-

legenheiten zur Unterstützung der GGS Tellingstedt, Frem-
denverkehrswesen

In den Finanzausschuss, den Bau- und Planungsausschuss, den 
Wege- und Umweltausschuss, den Sportausschuss und den Sozi-
al-, Kultur- und Fremdenverkehrsausschuss können Bürgerinnen 
und Bürger gewählt werden, die der Gemeindevertretung ange-
hören können; ihre Zahl darf die der Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter im Ausschuss nicht erreichen.
(2) Neben den in Absatz 1 genannten ständigen Ausschüssen der 
Gemeindevertretung werden die nach besonderen gesetzlichen 
Vorschriften zu bildenden Ausschüsse bestellt.
(3) Jede Fraktion kann bis zu drei stellvertretende Ausschuss-
mitglieder vorschlagen. Als stellvertretende Ausschussmitglieder 
können neben den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertre-
tern auch andere Bürgerinnen und Bürger, die der Gemeindever-
tretung angehören können, gewählt werden. Das stellvertretende 
Ausschussmitglied einer Fraktion wird tätig, wenn ein Ausschuss-
mitglied seiner Fraktion oder ein auf Vorschlag seiner Fraktion 
gewähltes sonstige Mitglied verhindert ist. Mehrere stellvertretende 
Ausschussmitglieder einer Fraktion vertreten in der Reihenfolge, 
in der sie zur Wahl vorgeschlagen sind.
Die stellvertretenden Mitglieder treten mit allen Rechten und Pflich-
ten an die Stelle von Ausschussmitgliedern, wenn diese verhindert 
sind. Die Ausschussmitglieder sind verpflichtet, die Vorsitzende 
oder den Vorsitzenden unverzüglich von der Verhinderung und 
dem Vertretungserfordernis zu benachrichtigen.
(4) Die Zahl der Ausschusssitze kann sich durch Anwendung des 
§ 46 Abs. 1 und 2 GO (Überproportionalitätsmandate, beratendes 
Grundmandat) erhöhen.
(5) Den Ausschüssen wird die Entscheidung über die Befangenheit 
ihrer Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO an den Ausschuss-
sitzungen teilnehmenden Personen übertragen. 
Artikel 2
Diese 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Tellingstedt tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Die Genehmigung nach § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein wurde durch Verfügung des Landrates des Kreises Dith-
marschen vom 25. Januar 2016 erteilt. 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt 
zu machen. 
Tellingstedt, den 01. Februar 2016 
gez. Helmut Meyer
Bürgermeister 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag 
Jens Kracht 
Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am  
19. Februar 2016

Gemeinde Tellingstedt 
Der Bürgermeister 

Einladung 
Zu der am Montag, 22. Februar 2016, um 19:30 Uhr, in der Gast-
stätte Zur Traube, Hauptstraße 15 Tellingstedt stattfindenden öf-
fentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Tellingstedt lade ich 
hiermit ein. 

Tagesordnung: 
1.  Einwohnerfragestunde 
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ge-

meindevertretung am 16.12.2015 
3. Mitteilungen des Vorsitzenden und der Ausschussvorsitzenden 
4. Neuwahl der stellvertretenden Mitglieder der Ausschüsse 
5. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und 

die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 mit mittelfri-
stiger Finanzplanung für die Finanzplanjahre 2015 - 2019 

6. Anträge der Volkshochschule Tellingstedt-Hennstedt 
6.1. Beratung und Beschlussfassung über einen Mietzuschuss 
6.2. Beratung und Beschlussfassung über einen Umzugskosten-

zuschuss 
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7. Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag des MTV 
Tellingstedt für die Erstellung eines Unterstandes 

8. Beratung und Beschlussfassung über Zuschüsse an Vereine 
und Verbände 2016 

9. Beratung und Beschlussfassung über Kindertagesstätten-
angelegenheiten 

9.1. Verlängerung der Öffnungszeiten der KiTa 
9.2. Bezuschussung der KiTa-Beiträge 
9.3. Einstellung einer Küchenhilfe 
10. Beratung und Beschlussfassung über Sanierungsmaß-

nahmen am Fremdenverkehrsinformationszentrum (FIZ) 
11. Beratung und Beschlussfassung über den Kauf bzw. Halten 

von Aktien der Schleswig-Holstein Netz AG 
12. Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 

Wegeunterhaltungsverbandes wegen der Verwaltung von 
Entschädigungszahlungen der TenneT 

13. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag des NDR 
zur Teilnahme an der „Sommertour 2017“ 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme 
der Gemeinde Tellingstedt zur überörtlichen Prüfung des 
Gemeindeprüfungsamtes 

15. Eingaben und Anfragen  
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt: 

16. Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme 
der Gemeinde Tellingstedt zur überörtlichen Prüfung des 
Gemeindeprüfungsamtes 

17. Abschluss eines öffentlich rechtlichen Vertrages über die 
Zerlegung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes 

18. Grundstücksangelegenheiten 
18.1. Beratung und Beschlussfassung über Modalitäten des Ver-

trages mit dem Seniorenheim 
18.2. Genehmigung des Vertrages mit der Bürgerwindpark Eider 

GmbH & Co. KG  
Mit freundlichen Grüßen  
gez. Helmut Meyer 
Bürgermeister  

Bekanntmachung
Gemäß § 9 (5) der Verbandssatzung des Sielverbandes Brokland-
sautal lade ich zur Teil-Mitgliederversammlung ein  
am Montag, dem 29.02.2016, 19:30 Uhr,
Gasthof „Ditmarscher Hof“, Kleve
Bezirk Kleve-Nordfeld-Hehm, Hennstedt-Fedderingen, Hägen-
Wiemerstedt, Schlichting 
am Mittwoch, dem 02.03.2016, 19:30 Uhr,
„Koll’s Gasthof“, Weddingstedt
Bezirk Stelle-Wittenwurth, Weddingstedt, Wesseln-Borgholz-
Weddinghusen, Rehm-Flehde-Bargen 
am Donnerstag, dem 03.03.2016, 19:30 Uhr,
„Zum Eichenhain“, Süderheistedt
Bezirk Rederstall, Schalkholz, Süderholm-Bennewohld, Nordha-
stedt-Heide, Linden-Pahlkrug, Ostrohe, Westerborstel-Welmbüttel-
Gaushorn-Tellingstedt, Barkenholm-Süderheistedt, Süderheistedt-
Norderheistedt  
Jeweilige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Verbandsvorstehers
3. Wahl des Verbandsausschusses
4. Verschiedenes 
Die Mitglieder werden gebeten, Ihren aktuellen Beitragsbescheid 
mitzubringen. 
Sielverband Broklandsautal
Werner Oetjens
Verbandsvorsteher

Gottesdienste und Veranstaltungen  
der Ev.-luth. St.-Martins-Kirchengemeinde 
Tellingstedt

St. Martins-Kirche
So., 14.02.16 10:00 Uhr Valentinsmesse mit Taufe 
  Pastorin Wilms
Sa., 21.02.16 10:00 Uhr Gottesdienst
  Pastorin Raabe
Sa., 28.02.16 19:00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst
  Pastor Burzeya
Friedenskirche 
Fr., 04.03.16 19:00 Uhr Weltgebetstagsgattesdienst 
  Ulrike Lahrsen + Team 

Seniorennachmittage:
Dienstag, 23.02.16 in der Zeit von 14:00 Uhr - 16:00 Uhr im Ge-
meinderaum der Friedenskirche Wrohm.

Dienstag, 23.02.16 in der Zeit von 14:30 Uhr - 16:30 Uhr im Ge-
meindehaus Tellingstedt. 

Für Tellingstedt wird ein Fahrdienst angeboten. Wenn Sie diesen 
in Anspruch nehmen möchten, melden Sie sich bitte bei Christiane 
Heckens (04838 203) oder im Kirchenbüro (04838 385).

Jungschargruppe Wrohm: 
Jeden Donnerstag in der Zeit von 15:00 Uhr - 16:30 Uhr (außer in 
den Ferien), Treffpunkt: Gemeinderaum der Friedenskirche

Jungschargruppe Tellingstedt:
Ab März treffen sich die 
- Jungschar-Kids von 6 - 9 Jahren dienstags von 15:30 Uhr - 

17:00 Uhr. 
- Jungschar-Kids von 9 - 13 Jahren montags von 16:30 Uhr - 

18:00 Uhr 
jeweils im Westpastorat. 

Nächste Termine der ev.-luth.  
Kirchengemeinde Delve

Do., 25.02.
14:30 Uhr SENIORENCLUB im Martin-Lu-

ther-Haus; nach der Begrüßungs-
Andacht von Pastor Cahnbley und 
der Kaffeetafel zeigt Kai Rönnau, Hollingstedt, wieder 
eigene BILDER aus seiner umfangreichen Sammlung

So., 28.02.
11:00 Uhr GOTTESDIENST mit Abendmahl, St. Marienkirche, 

Pastor Cahnbley

Leider hat sich in unserem neuen MARIENBOTEN ein Fehler 
eingeschlichen, für den wir um Entschuldigung bitten:
Der MINI-CLUB trifft sich nicht mehr - wie dort angegeben 
-dienstags, sondern immer FREITAGS in der Zeit von 15:00 
Uhr - 16:30 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Ev.-luth.  
Kirchengemeinde Hennstedt 

Gottesdienste und Veranstaltungen
Februar 2016
So., 21.02.2016
10:00 Uhr Secundus-Extra-Gottesdienst, Pastor Lorenzen
Mi., 24.02.2016 
14:30 Uhr Treffen der Ev. Frauenhilfe im Gemeindehaus 
So., 28.02.2016
18:30 Uhr Taizé - Abendgottesdienst, Diakonin H. Neumann
Fr., 04.03.2016 
15:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag
 organisiert durch die Frauenhilfe



Amt Eider – 8 – Nr. 04/2016

Männergesangverein Delve -  
Schwienhusen von 1867

Am Sonnabend, den 12. März 2016 findet um 14:00 Uhr in 
„Struve‘s Gasthof“ in Delve das traditionelle, öffentliche Sänger-
fest des Männergesangvereins Delve-Schwienhusen 1867 statt. 
Als Gastchor kommt der Delver Frauenchor unter der Leitung von 
Dirigentin Ulrika Dannhauser. Da das letzte Sängerfest ein großer 
Erfolg war, haben sich die Sänger vom Männergesangverein ent-
schlossen, das Sängerfest wieder an einem Nachmittag zu feiern.
Der Eintritt zu diesem Chorkonzert ist frei. Geboten wird ein ab-
wechslungsreiches Chorkonzert aus vielen Bereichen der Musik. 
Dazu wird eine Kaffeetafel angeboten.
Voraussichtliches Ende ist ca. 17.00 Uhr 

Mit herzlichem Sängergruß

Der Vorstand

TSV Delve/TSV Hollingstedt

Deutsches Sportabzeichen 2015
Die Übergabe der Urkunden ist am Freitag den 26. Februar um 
15 Uhr in der ehemaligen Schule Delve. Im Anschluss fahren 
wir in die Dithmarscher Wasserwelt nach Heide.

Sie benötigen  
einen Kühlwagen für eine Feier in 2016?

Der Reit- und Fahrverein Eidertal e. V
Pahlen/Dörpling kann helfen!!!

Wir haben einen Kühlwagen für Ihre Veranstaltung/Party!

Rechtzeitige Anmeldung/Terminabsprache wird erbeten unter: 
Elke Harders 0172 1501735
1. Vorsitzende

 
Reit- und Fahrverein ”EIDERTAL“ e. V.
Der Vorstand

Einladung  
zur Jahreshauptversammlung 2016

Freitag 04. März 20:00 Uhr Dörplinger Krog
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
2. Feststellung der Beschlußfähigkeit
 Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom März 2015
3.  Berichte
 a) der 1. Vorsitzende
 b) der Jugendwartin Alina Harders
 c) dem Zeltwart Knut Clodius
 d) der Kassenwartin
 e) der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen
 a) 1. Vorsitzender
 b) 1. Schriftführer
 c) Kassenwart

 d) Beisitzer
 e) Kassenprüfer/Ersatzprüfer
6. Gestellte Anträge
7. Sonstiges

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bitte bis zum 1. März 
2016 beim Vorstand einzureichen!

Mit reiterlichem Gruß
Der Vorstand

Einladung

Liebe Reiter/-innen!
Auch in diesem Jahr findet wieder für alle aktiven 
Reiter und Jugendliche eine interne Versamm-
lung vor der Vereinsjahreshauptversammlung 
statt!

Freitag, den 26. Februar 2016 um 18:30 Uhr 
im Dörplinger Krog/Braun in Dörpling

Ich bitte alle, im eigenen Interesse, an der Versammlung teilzu-
nehmen! Anregungen, Vorschläge und Tipps zur Verbesserung 
der Jugendarbeit im Verein könnten mögliche Themen dieser 
Versammlung sein!

Wir freuen uns auf Euch!

Eure Jugendwartin Alina
und der Vorstand

Einladung zur  
Jagdgenossenschaftsversammlung Glüsing 

am Mittwoch, 09.03.2016 um 19:30 Uhr 
in Witt‘s Gasthof 

Tagesordnung 
1.  Begrüßung, Festsellung der Beschlussfähigkeit durch den 

Jagdvorsteher
2.  Bericht des Kassenverwalters, Kassenprüfungsergebnis, Ent-

lassungsbeschluss für den Kassenverwalter und des Vor-
standes

3.  Jagdpacht 
4.  Verwendung der Jagdpacht 
5.  Verschiedenes 

Nach der Versammlung gibt es einen kleinen Imbiss. 
Sollte die Versammlung um 19:30 Uhr nicht beschlussfähig sein, so 
findet um 19:45 Uhr eine neue Versammlung statt, die unabhängig 
der Anzahl der anwesenden Jagdgenossen beschlussfähig ist! 

Gez. Ralf Karstens
Jagdvorsteher

Landfrauenverein  
Hennstedt und Umgebung e. V.

Landfrauen auf dem roten Sofa
Ein rotes Sofa, eine Schauspielerin und über 80 Landfrauen. 
Alles zusammen macht einen fröhlichen Abend in geselliger 
Runde.
Zu Gast bei den Hennstedter Landfrauen war die Schauspielerin 
Katinka Springborn aus Hamburg. Die Schauspielerin erfreute 
ihre Zuhörer mit der Geschichte „Hilfe, die Herdmanns kommen“. 
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Zur Handlung: Fünf wilde, unerzogene Kinder (sie lügen, klau-
en, rauchen und bringen die Nachbarn zur Verzweiflung) wollen 
am Krippenspiel in der örtlichen Kirche teilnehmen. Die Kinder 
bekommen die Hauptrollen nur, weil sie die früheren Darsteller 
massiv unter Druck setzen und sich niemand mit den Herdmanns 
anlegen will. Die Leiterin des Weihnachtsklassikers erzählt den 
fünf Kindern die Geschichte um Jesus Geburt, von der diese keine 
Ahnung hatten. Auf sehr außergewöhnliche Weise gelingt es den 
Herdmanns die Weihnachtsgeschichte neu zu interpretieren. Die 
Kirchenbesucher (es kommen alle, denn niemand möchte sich das 
Schauspiel entgehen lassen) sind vom Ergebnis sehr erstaunt.
Katinka Springborn erzählte die Geschichte sehr lebhaft. Be-
sonders laut ertönte ihre Stimme, wenn sie das jüngste Kind der 
Herdmanns Hedwig sprach. Hedwig spielte, etwas vorlaut, den 
Verkündigungsengel.
Nach der Erzählung ließen sich ein paar Landfrauen mit Katinka 
Springborn auf dem roten Sofa in der Gaststätte „Zum Eichenhain“ 
in Süderheistedt fotografieren.

Katinka Springborn und Inge Soltau auf dem roten Sofa.

Gunther Plüschow, Marineflieger, 
Abenteurer und Entdecker

Ein Name der bei uns leider in Vergessenheit geraten ist. In 
Südamerika sind Straßen und Plätze nach dem Abenteurer 
benannt. Auf den Spuren des Entdeckers machten sich die 
Landfrauen und ihre Partner gemeinsam mit Sigmar Schwabe.
Der Referent des Abends, Sigmar Schwabe aus Hennstedt/Dithm-
arschen, gehört dem Verein zum Erhalt des Schiffes „Feuerland“ 
an. Dieses gehörte früher Gunther Plüschow, der es in Büsum 
bauen ließ. Alles fing für den Referenten mit einem Buchgeschenk 
an. Hierdurch lernte er Plüschow kennen und lieben, denn ab 
nun versuchte er alles über diesen Mann in Erfahrung zu bringen. 
Schwabe reiste mit seiner Frau an die Orte an denen Plüschow 
gewesen war. Plüschow (1886 - 1931) ließ sich als Marineoffizier 
ausbilden, um dann, als einer der Ersten, Marineflieger zu wer-
den. Stationiert wurde er im chinesischen Tsingtau, früher eine 
deutsche Kolonie. Bekannt wurde Plüschow als die japanische 
Armee Tsingtau belagerte. Der Marineflieger führte mit seinem 
Flugzeug „Taube“ wichtige Aufklärungsflüge durch und griff mit 
selbstgebauten Bomben feindliche Ziele an. Als „Auge Tsingtaus“ 
machte sich Plüschow einen Namen. Kurz vor Einnahme der Stadt 
durch die Japaner gelang es dem Piloten mit seiner Taube zu 
fliehen. Zurück in Deutschland beendete er seine Militärlaufbahn 
als Kapitänleutnant.
Sein Kindheitstraum, eine Reise nach Südamerika, erfüllte sich 
Gunther Plüschow 1925. Über seine erste Expedition schrieb er 
das Buch „Segelfahrt ins Wunderland“. 1927 reiste er mit seinem 
eigenen Schiff, die Feuerland, von Büsum nach Punta Arenas in 
Chile. Zeitgleich beförderte ein anderes Schiff sein Wasserflugzeug 
mit dem Kennzeichen „D-1313“ und Ingenieur Ernst Dreblow nach 
Puanta Arenas. Gemeinsam mit Dreblow rüstete er sein Flugzeug 
auf und als erste Menschen überflogen sie Feuerland, Kap Hoorn 
und Patagonien. Zurück in Deutschland veröffentlichte er 1929 sein 
zweites Buch „Silberkondor über Feuerland“ und einen gleichna-
migen Dokumentarfilm. 

Ende 1930 kehrte Plüschow nach Chile und Argentinien zurück, 
um seine Forschungsflüge fortzusetzen. Dabei stürzte er am 28. 
Januar 1931 mit seinem Flugzeug am Lago Argentino am Fuße 
des Gletschers ab, wobei er und Dreblow ums Leben kamen.
Noch heute erinnert der Plüschowhafen in Kiel-Holtenau an den 
Abenteuerer. Seine letzte Ruhestätte fand Gunther Plüschow auf 
dem Parkfriedhof Berlin-Lichtenfelde. In Argentinien und Chile wird 
er als Pionier und Entdecker geehrt.

v.l. Christa Hinrichs, Sigmar Schwabe, Ute Diener

 v.l. Christa Hinrichs mit „Henriette“

Mittwoch, 24. Februar

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 11.02.2015
3.  Jahresrückblick
4.  Kassenbericht
5.  Aussprache zu den TOP 3 und 4
6.  Entlastung des Vorstandes
7.  Wahl einer Kassenprüferin
8.  Wahl der 2. Vorsitzenden (ein Vorschlag liegt vor)
9.  Wahl der 3. Vorsitzenden (ein Vorschlag liegt vor)
10.  Wahl der Kassiererin (ein Vorschlag liegt vor)
11.  Wahl der Schriftführerin (Bewerberin dringend gesucht!)
12.  Wahl einer Beisitzerin (Bewerberin dringend gesucht!)
13.  Verabschiedungen
14.  Verschiedenes
 Unterschriebene Wahlvorschläge für die TOP 7 - 12 kön-

nen bis zum 17. Februar bei Christa Hinrichs, Am Mühlen-
berg 22a, Hennstedt abgegeben werden.

 Ort: Gutshof Apeldör, Hennstedt 19:30 Uhr
 Anmeldung bis 17. Februar bei Brunhilde Groth, 
 Tel.: 04836 1312 
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Sonntag, 06. März
PC-Ergänzungskurs
Die Themenwahl richtet sich nach den Interessen der Teilnehmer. 
Jeder darf seine Fragen stellen, die dann vom Kursleiter individuell 
beantwortet werden. In der Gruppe können häufig auftretende 
Fehler oder Probleme geübt werden. Teilnehmerzahl begrenzt! 
Weitere Auskünfte bei Christa Hinrichs, Tel. 04836 1526.
Ort: Tellingstedt Termine: 06./13. + 20. März, 10:00 - 14:00 Uhr
Anmeldung bis 01. März bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Dienstag, 08. März 
Osterdeko selbstgemacht
Türkränze und Co können im Laden von Thea Büttner selbst ge-
bunden/gesteckt werden. Material kann mitgebracht oder vor Ort 
gekauft werden. Wer eine Klebepistole hat, der bringt sie bitte mit. 
Teilnehmerzahl begrenzt, Kursgebühr 3 €.
Ort: Büttners Landladen, Ketelsbüttel 17:00 Uhr
Anmeldung bis 01. März bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Mittwoch, 09. März 
Käse- und Weinverkostung
Sönke Henningsen, Bäckermeister aus Norderstapel lädt die Land-
frauen (auch Freunde und Bekannte) zur Verkostung ein. Wir fahren 
in Fahrgemeinschaften. 
Abfahrt: 18:00 Uhr ab Secunduskirche Hennstedt Kosten ca. 5 €
Anmeldung bis 01. März bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Dienstag, 15. März 
Hygieneschulung
Der Kreisverband Dithmarschen bietet auch in diesem Jahr die 
Schulung an. Wer gerne für Dritte zubereitet sollte sich anmelden.
Ort: Hotel „Zur Linde“, Meldorf 17:00 und 19:00 Uhr
Anmeldung bis 01. März bei Brunhilde Groth Tel.: 04836 1312 

Dienstag, 22. März
Israel - Heilige Stille, pulsierendes Leben
Pastor Hans Lorenzen erzählt von der bewegenden Reise ins 
Heilige Land. Er lässt uns teilhaben an seinen Erlebnissen mit 
Bild und Wort.
Ort: Lindenhof, Linden 19:30 Uhr
Anmeldung bis 15. März bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Donnerstag, 28. April
Trainingscamp für Küchenbullen - LF machen Jungs fit für 
den Haushalt
Liebe Landfrauen, am traditionellen Girl`s Day dürfen auch Jungen 
teilnehmen. Für sie heißt es Boy`s Day. Seit einigen Jahren be-
gleitet der Landesverband diesen besonderen Tag mit Angeboten 
für Jungs. Wir suchen Frauen, die sich bereit erklären ein oder 
mehrere Jungs für diesen Tag in Hauswirtschaft zu unterweisen. Es 
ist jedem freigestellt was er den Jugendlichen beibringen möchte, 
z. B. kochen, backen nähen, bügeln, Fenster putzen, oder... Wer 
Interesse hat melde sich bitte bei Christa Hinrichs, Tel.: 04836 1526. 
Welcher Junge hat Lust es dem bekanntesten Küchenbullen, Tim 
Mälzer, gleich zu tun? Der melde sich bitte bei Christa Hinrichs. 

Qualifizierungen und Seminare des Landesverbandes:
Fit & Engagiert - sechsteilige Seminarreihe zum Managen von 
Ehrenamt, Beruf und Alltag, ab 26./27.02.2016 in Rendsburg
Kräuterkunde - achttägige Schulung in Kooperation mit dem 
Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume, ab 
04.05.2016 in Flintbek und andere Orte
Gestaltung von Jahresprogrammen, Einladungen, einfachen 
Flyern und Plakaten - Praxisseminar am 25.02.2016 in Rends-
burg

Bei allen Fahrten und Veranstaltungen ist die Haftung von Sei-
ten des Vorstandes ausgeschlossen. Die Teilnahme an Veran-
staltungen und Fahrten geschieht auf eigenes Risiko und eigene 
Haftung.
Der Veröffentlichung von Fotos, die während der Veranstaltung 
zum Zwecke zukünftiger Dokumentation erstellt werden, wird mit 
der Anmeldung zur Veranstaltung zugestimmt.

Susanne Rettenberger

Jahreshauptversammlungen  
der Chorgemeinschaft Hennstedt

So wie jedes Jahr trafen sich auch in 2016 die Sängerinnen des Frau-
enchores Hennstedt, des weiblichen Teils der Chorgemeinschaft, 
zu ihrer Jahreshauptversammlung am 12. Januar2016 in Hennstedt 
im Lokal „Bürger-Frech“. Die 1. Vorsitzende Karin Schultz hatte zu 
dieser Versammlung termingerecht eingeladen.
Sie begrüßte alle Anwesenden, unter ihnen auch die Chorleiterin 
Frau Mona Holtermann, das Ehrenmitglied Gudrun von Leesen und 
das neue Chormitglied Marion Dahms.

Ehrungen beim Frauenchor Hennstedt

Bevor man in die Tagesordnung einstieg, wurde gemeinsam ein leckeres 
Essen eingenommen. Danach wurden das Protokoll und der Jahresbe-
richt 2015 durch die Schriftführerin Karin Sick verlesen. Nun folgte die 
Bekanntgabe des Kassenberichtes. Irene Rief trug die wohlgeordneten 
Zahlen vor. Die Kassenprüferin Martha Hansen bescheinigte eine kor-
rekte Buchführung und beantragte die Entlastung des Vorstandes, die 
bei einer Stimmenthaltung erteilt wurde. Die anschließenden Wahlen 
verliefen reibungslos. Sowohl die 2. Vorsitzende Sigrid Hagemann als 
auch die Schriftführerin Karin Sick wurden durch Wiederwahl in ihren 
Ämtern bestätigt. Als neue 2. Beisitzerin wurde Telsche Boye in den 
Vorstand gewählt, Elsbeth Thiessen schied aus. Zur neuen Kassen-
prüferin wurde Beate Moldenhauer gewählt, Martha Hansen schied 
turnusgemäß aus. Es gab auch in 2016 einige Sängerinne zu ehren, 
und zwar Traute Lorenzen für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft, Karin 
Sick für 25 Jahre und Elli Schallhorn für 20 Jahre. Sie erhielten einen 
Blumenstrauß und stellten sich zu einem gemeinsamen Erinnerungsfoto 
auf. Die Chorleiterin Mona Holtermann hielt noch einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr 2015 und bedankte sich bei den Sängerinnen des 
Frauenchores für die gute Zusammenarbeit.
Für das Jahr 2016 sind bereits folgende Veranstaltungen für die Mit-
glieder der Chorgemeinschaft vorgesehen:
Mitwirkung bei der Frühjahrsdelegiertenversammlung des Sänger-
bundes der Norderdithmarscher Geest, Teilnahme am Bundessänger-
fest 2016 in Pahlen, eine Fahrradtour und eine Halbtagestour, Singen am 
Volkstrauertag, Mitwirkung beim Adventssingen in der Secunduskirche 
und eine gemeinsame Weihnachtsfeier der Chorgemeinschaft.
Die ordentliche Generalverversammlung der Hennstedter Liedertafel 
von 1857, der männliche Teil der Chorgemeinschaft, wurde Ende Januar 
ebenfalls im Restaurant Bürger-Frech durchgeführt. Der 1. Vorsitzende 
Werner Rief hatte fristgerecht dazu eingeladen.
Nach dem traditionellen gemeinsamen Grünkohlessen erhoben sich die 
Sänger zum Totengedenken an ihren verstorbenen Ehrenvorsitzenden 
Heinz Schirmacher. Er war seit 1947 aktiver Sänger und Mitglied der 
Liedertafel seit 1957. Er hat ihr seit dieser Zeit als Schriftführer, Vorsit-
zender und Ehrenvorsitzender gedient. 
Das Protokoll der letzten Generalversammlung 2015 wurde anschlie-
ßend verlesen und einstimmig genehmigt. Danach gab der 1. Vorsitzen-
de einen Rückblick über die Aktivitäten der Liedertafel im vergangenen 
Jahr. Er konnte in seinem Jahresbericht auf insgesamt 10 Veranstal-
tungen verweisen, auf denen sich die Sängerinnen und Sänger der 
Hennstedter Chorgemeinschaft von Frauenchor und Liedertafel erfolg-
reich der Öffentlichkeit präsentiert hatten. Höhepunkte im Vereinsleben 
waren sicherlich dabei die Mitwirkung beim Bundessängerfest in Pahlen 
und das Adventssingen in der Secunduskirche.
Kassierer Uwe Bindgen konnte in seinem Kassenbericht auf einen soli-
den Kassenbestand verweisen, nach dem Kassenprüfungsbericht von 
Dithmer Lorenzen wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Eberhard 
Moldenhauer ist seit 30 Jahren aktiver Sänger und wurde mit einem 
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kleinen Präsent für seinen Einsatz geehrt. Bei den anschließenden 
Wahlen wurde der 2. Vorsitzende Hans-J. Lorenzen in Abwesenheit 
wiedergewählt, ebenfalls erfolgte die Wiederwahl von Kassierer Uwe 
Bindgen und dem 1. Beisitzer Peter Brügge. Kassenprüfer Heinz 
Dahms schied turnusgemäß aus, es wurde Eberhard Moldenhauer 
neu gewählt. Die Sänger sprachen sich zum Schluss dafür aus, in 
Zukunft nach Fertigstellung der Begegnungsstätte „Inne Merrn“ dort 
dienstags ihren Singabend durchzuführen.

Förderverein  
der Eiderlandschule Hennstedt

An alle Mitglieder des Förderverein der Eider-
landschule Hennstedt, Standort Hennstedt e. V. 
und alle Interessierten

Sehr geehrte Mitglieder,
sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie recht herzlich zu unserer Jahreshauptversamm-
lung/Mitgliederversammlung 

am Donnerstag, 10. März 2016 um 20:00 Uhr
im BÜRGER FRECH, Tellingstedter Str.1, 25779 Hennstedt, ein-
laden.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Beschluss der Tagesordnung und Genehmigung des letzten 

Protokolls
3. Bericht zur Situation des FV durch die 1. Vorsitzende
4. Bericht Geschäftsjahr 2015 der Kassenwartin
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen
 -  2. Vorsitzende(r)
7. Anträge (Anträge sind bis spätestens 03.03.16 schriftlich beim 

Vorstand einzureichen) 
8. Sonstiges

Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichem Gruß

Förderverein der Eiderlandschule Hennstedt,
Standort Hennstedt e. V.

Britta Flindt
Vorsitzende

Gutes Blatt viele Kniffel-Spieleabend  
der Ringreiter
Der Spieleabend vom Ringreiter Verein Hennstedt fand am 05.02 
in Witt’s Gasthof statt.
Der zweite Vorsitzende Olaf Peters begrüßte alle Teilnehmer, 
ganz besonders den Ehrenvorsitzenden Hermann Hinrichs und 
die Gewinner vom Jahr 2015.

In einer super Atmosphäre wurde beim Skat, Doppelkopf und Kniffel 
um möglichst gute Ergebnisse gekämpft.
Am Ende wurden die Gewinner vom Vorstand bekannt gegeben.
Beim Doppelkopf holte sich Vorjahressiegerin Irene Hansen den 
Pokal, beim Skat siegte Ernst Heesch und Steffen Hagemann 
gewann beim Kniffel. Alle Teilnehmer freuten sich über einen or-
dentlichen Fleischpreis.Zum Schluss bedankte sich Olaf Peters 
bei allen und verabschiedete die Teilnehmer.

SSV Hennstedt Tennissparte

Die SSV Hennstedt Tennissparte lädt ein zur Jahreshauptver-
sammlung.
Am Montag den 29.02.2016 um 19:30 Uhr findet die Versamm-
lung im Sportlerheim statt.
Alle Spartenmitglieder, aber auch weitere Interessierte sind hierzu 
herzlich eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

Nicht für die Schule lernen wir, 
sondern für das (Berufs-) Leben: 
Berufsorientierung an der Eiderlandschule 
Manch ein Grundschulkind weiß ganz genau, was es später einmal 
werden will, nämlich das, was „Mama“ oder „Papa“ sind. Wird es 
dann gegen Ende der Sekundarstufe jedoch ernst, fragen sich Ju-
gendliche einerseits, welche Möglichkeiten gibt es nun tatsächlich 
und andererseits, was dafür zu tun ist. Durch ein umfassendes 
Programm zur Berufsorientierung sollen alle Schülerinnen und 
Schüler der ELS die Chance für einen erfolgreichen Übergang 
von Schule in die weitere Ausbildung erhalten. 

Dazu gehören die folgenden Bausteine in den Klassenstufen 8 - 10: 

die Eiderlandschule zu individuellen Beratungsgesprächen für 
Schülerinnen und Schüler 
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-
rinnen und Schüler, die Schwierigkeiten bei der Suche eines 
Ausbildungsplatzes haben 

Gymnasium Heide) 

Da die weitere Schullaufbahn und Bewerbungen für duale Ausbil-
dungsberufe schon zum Ende des B. Schuljahres geplant werden 
müssen, erhält die Berufsorientierung zu Beginn des 8. Schuljahres 
im Rahmen des Unterrichtes und mit zusätzlichen projektartigen 
Veranstaltungen besondere Bedeutung: 

ein dreitägiges Programm dar. Hier sollen die Jugendlichen 
Ihre persönlichen Stärken erkennen. Durchgeführt wird diese 
Veranstaltung an der ELS von Mitarbeitern des JAW (Jugend-
aufbauwerkes). Hier werden das Verhalten der Schülerinnen 
und Schüler sowie ihre Fähigkeiten, unterschiedliche Aufgaben 
in Gruppensituationen zu bewältigen, beobachtet. Aus Selbst-
einschätzungen und Einschätzungen der JAW-Mitarbeiter wird 
dann für jeden ein Profil erstellt. Aus diesem Profil sind Stärken 
und Schwächen ablesbar. Die hilft zunächst bei der Praktikums-
wahl und der Auswahl der Berufsbereiche für die Werkstatttage, 
später natürlich bei der Wahl des weiteren Ausbildungsganges. 
Ein weiterer Baustein der praktischen Berufsorientierung in Klasse 
8 stellen die „Werkstatttage“ dar. Während zweier Wochen pro-
bieren die Schülerinnen und Schüler in drei verschiedenen Werk-
stätten, z.B. Malerhandwerk, Bäckerei, Küche, Konditorei, Mau-
rerhandwerk oder auch im Bereich Gesundheit, Friseurhandwerk 
etc. aus, was ihnen liegt. Im Anschluss erhalten die Jugendlichen 
auch hier eine Rückmeldung über ihre gezeigten Fähigkeiten und 
Eignungen. Gerade während dieser Werkstatttage gewinnen die 
Schülerinnen und Schüler oft sehr eindrücklich Selbstkenntnisse, 
die die Wahl von Praktikums- und Ausbildungsplätzen erleich-
tert. Fehleinschätzungen über die Berufswirklichkeit bestimmter 
Traumberufe können manchmal schon jetzt verhindert werden. 

Schülerinnen und Schüler bei diesem wichtigen Übergang zu un-
terstützen, ist uns ein besonderes Anliegen. Häufig unterscheiden 
sich in dieser Phase zudem die Meinungen von Eltern oder Erzie-
hungsberechtigten und Jugendlichen. Deshalb möchten wir durch 
diese umfassende, verpflichtende Berufsorientierung in der Schule 
auch die Familien unterstützen. Ist zum einen der Schulabschluss 
ihrer Kinder ein freudiger Moment, so birgt er zum anderen neue 
Anforderungen an den Alltag, aber oft auch Chancen, sich neu zu 
entdecken. Ansprechpartner für Eltern sind Frau Svenja Heinze 
als Zuständige für die Berufsorientierung an der ELS oder die 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer der Jugendlichen. 

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 2016 
des Förderverein Fußball  
in Hennstedt/Dithmarschen

Der Vorstand unseres Fördervereines lädt Sie recht herzlich zur 
Jahreshauptversammlung am Freitag, den 11.03.2016 um 19:30 
Uhr ins Bürger Frech in Hennstedt ein.
Tagesordnung: 
1.  Eröffnung und Begrüßung 
2.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Mit-

gliederversammlung
3.  Bericht vom 1. Vorsitzenden 
4.  Kassenbericht
5.  Kassenprüfungsbericht
6.  Wahlen; 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Kassierer, Beisitzer
7.  Wahl eines Kassenprüfers
8.  Anträge (mind. 14 Tage vor der Mitgliederversammlung einzu-

reichen)
9.  Verschiedenes
Anträge an die Tagesordnung sind schriftlich an den Vorsitzenden
Alan Bock, Schulstraße 34, 25779 Hennstedt einzureichen.

Wir würden uns über Ihre Anwesenheit sehr freuen.

Alan Bock
1. Vorsitzender

Der Klönnachmittag

Der Klönnachmittag findet am Dienstag, den 23. Februar 2016 
um 14:30 Uhr im Gemeinschaftshaus statt. Für diesen Nach-
mittag ist Blumenbingo angesagt.

Ihre Helmi Rau
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Einladung 
wir laden ein zur 

Versammlung der Jagdgenossenschaft Lehe 
Ort:  St. Annen, Restaurant „Zum Töschenwirt“
Datum:  Freitag, den 04.03.2016 um 19:30 Uhr 

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder (Landeigentümer) 
eingeladen. Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2.  Ehrung 
3.  Verlesen des Protokolls vom 13.05.2015 
4.  Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes 
5.  Abstimmung über Antrag: 
  Eigenjagd und Jagdabrundung Michael Truelsen 
6.  Neuverpachtung Jagdrecht an Leher Jäger 
7.  Verwendung des Ertrages aus der Jagdnutzung 
8.  Wahlen 
  a.  Vorsteher der Jagdgenossenschaft 
  b.  zwei Beisitzer 
  c.  zwei Stellvertreter 
9.  Anträge und Anfragen der Jagdgenossen 
10. Verschiedenes 

Sollte die Versammlung nicht beschlussfähig sein, weil weniger 
als 1/10 der stimmberechtigten Genossen vertreten sind, lade ich 
zu einer zweiten Versammlung am gleichen Tage, am gleichen 
Veranstaltungsort, bei gleicher Tagesordnung zu um 19:50 Uhr ein. 
Diese Versammlung ist dann, unabhängig von der Zahl der anwe-
senden Jagdgenossen voll beschlussfähig. 
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmacht gemäß § 7 
Abs. 4 Satz 1 der Satzung weise ich besonders hin. 

Jagdgenossenschaft Lehe 
Der Jagdvorsteher 
Johann Schümann 

25776 Dammsfeld
Bei Rückfragen: 01709371589

Föderverein „Dörpskinner“  
organisierte Ausflug  
in die Eishalle nach Brokdorf

Mit dem Förderverein Dörpskinner Lin ging die erste Fahrt im neuen 
Jahr nach Brokdorf in die Eishalle. Die Tour kam sehr gut an, denn 
64 Kinder und Eltern hatten sich angemeldet. Die Kinder konnten den 
ganzen Nachmittag auf dem Eis ihre ersten Schlittschuhversuche und 
ihr Können unter Beweis stellen. Es wurde um die Wette gelaufen 
und auf dem Eis Tick gespielt. Die Eltern und Kinder waren glücklich, 
hatten riesigen Spaß und es wurde sehr viel gelacht. Es war ein 
schöner Nachmittag. In den Verschnaufspausen wurde gemütlich 
Kaffee getrunken, Waffeln gegessen und geklönt. Gegen Abend ging 
es mit dem Bus und 2 zusätzlichen Autos wieder Richtung Heimat. 
Alle kamen gesund und munter wieder nach Hause.

Bis bald und es grüßen Euch
Petra, Sylvia, Britta und Dörte

Monatliche Bürgersprechstunde  
der Gemeinde Lehe  
mit dem Bürgermeister Rolf Thiede

am 02.03.2016 
von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Im Feuerwehrgerätehaus

Bürgermeister Rolf Thiede bietet für alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Lehe eine Sprechstunde an. 

Sie treffen Ihren Bürgermeister jeden 1. Mittwoch im Monat in 
der Zeit von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
der Gemeinde an. Hier können Sie Ihre Fragen stellen, Ihre 
Probleme schildern und Anregungen geben. 

Diese Einladung gilt natürlich auch an alle Jugendlichen der 
Gemeinde Lehe. 

Mit freundlichen Grüßen

Rolf Thiede
Ihr Bürgermeister

Gemeinde Kleve
- Der Bürgermeister -

Boßeln
Straßenboßeln  

in den Klever Dorfstraßen
Männergesangverein gegen Freiwillige Feuerwehr 

oder Westen gegen Osten

am Sonnabend, dem 05. März 2016

Treffpunkt:  Feuerwehrgerätehaus
Beginn:  9:30 Uhr

Alle Klever Bürgerinnnen und Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen!!!

Ca. 13:00 Uhr Erbsensuppe essen für jedermann.

Wir wünschen uns eine rege Beteiligung.

Männergesangverein Freiwillige Feuerwehr
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Jagdgenossenschaft Linden Linden, 01.02.2016 
Der Jagdvorstand 

Einladung

Zu der am 
Termin: Freitag, 03. März 2016 um 19:45Uhr
Ort: Gastwirtschaft „Lindenhof“, Linden stattfindenden Jagd-

genossenschaftsversammlung werden hiermit alle Jagd-
genossen des Jagdbezirkes Linden herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 

Jagdvorsteher
2. Kassenbericht, Kassenprüfung und Entlastung des Kassen-

verwalters und des Jagdvorstandes
3. Verwendung der Jagdpacht
4. Wahlen des Jagdvorstandes
5. Sonstiges

Sollte die Genossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig 
sein, weil weniger als 1/10 der stimmberechtigten Jagdgenossen 
vertreten sind, lade ich hiermit zu einer zweiten Versammlung am 
gleichen Tage, Versammlungsort, gleicher Tagesordnung zu um 
20:00 Uhr ein. Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf 
die vertretenen Anteile voll beschlussfähig. 

Auf die Möglichkeit der Vertretung mit schriftlicher Vollmacht gemäß 
§ 7 Abs. 4 Satz 1 der Satzung weise ich hin. 

gez. Hinrichs
Jagdvorsteher

Judo macht stark!
Die Judospaste des TSV Linden lädt alle Interessierten zur Aktion 
”Judo macht stark“ ein. Über sechs Wochen lernen die Teilnehmer 
sicheres Fallen, erstes Werfen und Kontrollieren des Partners am 
Boden. Während des Trainings werden nicht nur Judotechniken 
vermittelt, sondern auch die allgemeine Fitness und Wahrneh-
mung geschult. Judowerte wie Wertschätzung, Hilfsbereitschaft 
oder Selbstbeherrschung sind auf der Matte und im Alltag wichtig. 
Das kostenlose Angebot läuft vom 1. März bis 19. April 2016 und 
richtet sich an alle Neugierigen zwischen 5 und 99, egal ob Anfän-
ger oder Wiedereinsteiger. 
Trainiert wird immer diens-
tags von 17:00 Uhr bis 18:30 
Uhr in der Turnhalle Linden. 
Während der Osterferien fin-
det kein Training statt. 

Für Fragen steht Spartenlei-
ter Andreas Schoppe unter 
04836 1590 oder 
andreas@tsvlinden.de 
gerne zur Verfügung.

Einladung

zu der am Freitag, den 04. März 2016, um  
20:00 Uhr, im Lindenhof, stattfindenden Jahres-
hauptversammlung, lade ich hiermit alle Ehren-
mitglieder und Kameraden/innen herzlich ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung durch den Wehrführer
2. Feststellung der Anwesenheit und Verlesen des Protokolls 

durch die Schriftführerin
3. Bericht des Wehrführers
4. Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen:
 a) stellv. Wehrführer (bisher H-H Harbeck)
 b) Gruppenfiihrer (bisher J. Löbkens)
 c) stellv. Gruppenführer (bisher O.Otto)
 d) stellv. Gruppenführer (bisher H. Nehlsen)
6. Ehrungen und Beförderungen
7. Bericht der Marschgruppe
8. Grußworte der Gäste
9. Sonstiges

Die Versammlung wird von unserem Musikzug musikalisch umrahmt. 

Mit kameradschaftlichem Gruß

Ingo Köster
Wehrführer

Einladung zur Hegeringversammlung
am Mittwoch, den 24.021016 um 20:00 Uhr, Zum Eichenhain, 
Süderheistedt 
19:30 Uhr Abgabe der Rehgehörne, Streckenlisten und Wildnach-
weisungen 
Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Protokollgenehmigung der letzten Hegeringversammlung 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Hegeringleiters 
6. Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes 
7. Bericht der Obleute 
8. Bericht aus den Revieren 
9. Wahlen: - Hegeringleiter, stellvertr. Hegeringleiters 
  - Schießobmann 
  - Hundeobmann 
  - Brauchtumsobmann 
  - Schriftführer 
  - Kassenwart 
  - Obmann tlir Wildtierkataster und
   Öffentlichkeitsarbeit 
10. Vortrag: Herr Schmidt-Körby berichtet über ein Rebhuhnauf-

zuchtprogramm des ”Dänischen Jagdhundeverbandes“
11. Verschiedenes 

Herbert Häger
Hegeringleiter
Hegering 10 Linden

Sozialverband Deutschland 
Ortsgruppe Linden

Jahreshauptversammlung
Wir laden herzlich ein zu unserer Jahreshauptversammlung am 
Samstag, dem 12.03.2016 um 14:30 Uhr in den Lindenhof.

Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Ehrung verstorbener Mitglieder 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Verlesung des Protokolls der JHV 2015 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Revisor/innen und Entlastung des Vorstandes 
7. Ehrungen
8. Wahlen: 1. Vorsitzende/r., 1. Vertreter/in, 2. Vertreter/in, Orts-

verbandsschatzmeister/in, Schriftführer/in, Frauensprecher/
in, 2 Beisitzer/innen, 2 Delegierte + 2 Vertreter/innen. f. d. 
Kreisverbandstagung, 3 Revisoren/innen 
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9. Grußworte der Gäste
10. Verschiedenes 

Wir wollen zu Beginn der JHV gemeinsam Kaffee und Kuchen 
genießen. Dann erfolgt die Jahreshauptversammlung, und an-
schließend wollen wir mit Euch Bingo spielen! 
Für Alles zusammen erbitten wir von unseren Mitgliedern 6,00 EUR, 
von herzlich willkommenen Nichtmitgliedern 8,00 EUR.
Ende: ca. 17:30 Uhr
Bitte meldet Euch bis Do., d. 10.03.2016 durch Erwerb einer Karte 
bei den Vorstandsmitgliedern oder in Heikes Blumenshop (so wie 
bei unserer Weihnachtsfeier) an!
Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen!

Euer Vorstand

Adlergilde Linden

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 2016
Hiermit möchten wir alle Mitglieder der Ad-
lergilde, sowie alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger, zu unserer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
 am Donnerstag, den 10. März 2016
 um 19:30 Uhr
 in den Lindenhof 
einladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden und Verlesen des Protokolls 2015
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen: 1. Vorsitzender
6. Rückblick Dorffest 2015, Vorschau Dorffest 2016
7.  Sonstiges
Mit freundlichen Grüßen 
Der Vorstand
Sönke Petersen Heino Voss Helgo Nehlsen
Tel.: 861518 Tel.: 8479 Tel.: 995923
Olaf Otto Bernd Andrich
Tel.: 362  Tel.: 995955
 

Neue Kurse der VHS Lunden

Afrikanisch trommeln - 14-täglich
„Afrikanisch trommeln“ für Erwachsene
14-täglich am Freitag, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
Nächster Termin Freitag, 26.02. 2016
Anmeldungen und weitere Auskünfte sind unter der Tel. Nr. 
04836 740 bei Frau Elfi Riecke-Fuhlendorf, möglich. 
Zumbafric - es können auch Einzeltermine wahrgenommen 
werden
ZumbAfric ist vor allem Spaß an Bewegung zu moderner und 
traditioneller afrikanischer Musik.
Rhythmus und Gesang geben unserem Körper Energie. Durch 
Wiederholung von Bewegung entstehen Tanzabläufe, die im Ein-
klang zur Musik dazu führen, Tanz zu erleben. Wir tanzen barfuß, 
in bequemer Kleidung. Es geht um die Koordination von rechts 
und links, außerdem werden das Kurzzeitgedächtnis, Flexibilität, 
Stabilität und Mobilität gefördert, aber auch Kraft und Ausdruck.
In den 90 minütigen Unterrichtsstunden gibt es eine Aufwärmphase, 
eine Phase mit schnellerer Bewegung und eine ruhige Phase für 
Entspannung und Konzentration.
Weitere Termine:  Mittwoch, 24.02., 09.03., 16.03., 23.03, 
 18:00 - 19:30 Uhr,
 18:00 - 19:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  90,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, 
 Nordbahnhofstraße 10
Anmeldung bitte unter Telefon 04836 740

Augen zu und tanzen
Tanzspaß in der Gruppe 
Jeder erste Mittwoch im Monat, 18:00 - 19:30 Uhr
02.03.2016
Es wird keine Gebühr erhoben, ein freiwilliger Beitrag ist willkom-
men.
Anmeldung bitte unter Telefon 04836 740
Ort:  „die werkstatt“, Nordbahnhofstr. 10, Lunden
Leitung:  Elfi Riecke-Fuhlendorf

Bewusst leben - Meditation und Malen
Jeweils am 1. Freitag des Monats
Beginn:  Freitag, 1. April, 17:00 - 20:00 Uhr
Leiterin:  Petra Beuse, Lehe (04882 340)
Gebühr:  pro Sitzung 20,- EUR
Ort:  Lehe, Sandstraße 27
Anmeldungen und weitere Informationen bei der Kursleiterin 
unter der Tel.-Nr. 04882 340

Es sind noch Plätze frei

Mit der VHS Lunden nach Breslau und Krakau,  
Riesengebirge
Termin: 17.05.2016 - 23.05.2016
DIE VHS Lunden unter-
nimmt im Mai eine Busreise 
nach Breslau, Krakau und 
Umgebung.
Erleben Sie eine große 
Stadtführung mit Besich-
tigungen in Breslau, der 
Weltkulturstadt 2016, mit 
einer anschließenden 
Schifffahrt auf der Oder. 
Fahren Sie mit uns nach 
Opole und Tschenstochau (Paulinen Kloster). In Krakau werden 
Sie während einer Stadtführung viele Sehenswürdigkeiten kennen 
lernen. Auch das Salzbergwerk Wieliczka steht auf dem Programm.
Weitere Erlebnisse, wie die Zakopane Rundfahrt, eine Flussfahrt 
auf dem Dunajec sowie eine Rundfahrt im Riesengebirge mit Be-
such der Kirche Wang, erwarten Sie.

Auskünfte erteilt 
Hannchen Knäblein
04882 5053
0172 1689524

Australien und Plattdeutsch -  
passt das zusammen?

Und wie! Eindrucksvoll und oft in plattdeutscher Sprache ließ Jörg 
Tiessen aus Jützbüttel die Lundener LandFrauen und Gäste an 
seiner Abenteuerreise durch Australien teilhaben.
In drei Monaten hat er 16 000 Kilometer abseits der Touristenrouten 
zurückgelegt, davon 9000 km auf Schotterpisten. Die meiste Zeit 
war er allein unterwegs von Brisbane zum Indischen Ozean und 
der nördlichsten Spitze des Kontinents.

Jörg Tiessen und Karin Gaeversen Foto: Arno Gaeversen

Jahrhunderthalle Breslau

Lizenzbedingungen:
*https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wroc%C5%82aw_-_Jahrhunderthalle1.jpg

(www.sojka.photo)

Thlam006
Schreibmaschinentext
Bild: Wladislaw Sojka *
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Er zeigte den Landfrauen phantastische Fotos von den weiten 
Landschaften und der einmaligen Tier- und Pflanzenwelt Aus-
traliens. Tiessen erzählte von der absoluten Stille, die ihn fast 
umgehauen hat. „Man kann dort die Ameisen krabbeln hören“, 
so seine Aussage. Er hatte spannende Begegnungen sowohl mit 
Ureinwohnern, den Aboriginies, wie auch mit Landwirten auf weit 
abegelegenen Farmen, die ihm einen Eindruck der verschiedenen 
Mentalitäten und Lebensweisen vermittelten.
Besonders gefiel den Zuhörern die Geschichte von dem gefräßigen 
Krokodil, das ihm den frisch gefangenen Fisch entreißen wollte. 
Dies konnte er in einem riskanten Einsatz verhindern.
Allerdings wurde ihm die Mahlzeit in einem Moment der Unauf-
merksamkeit von Greifvögeln wieder entwendet. Dieses Abenteuer 
hat sich danach in Windeseile verbreitet. 800 km weiter wußten 
die Leute bei seiner Ankunft schon Bescheid.

Ute Schütt

Führungswechsel beim Boßelverein  
Kirchspiel Lunden

Christian Peters wird neuer 1. Vorsitzender
Der 2. Vorsitzende Christian Peters begrüßte die 33 anwesenden 
Mitglieder. Es wurde der im vergangenen Jahr verstorbenen 3 Ver-
einsmitglieder gedacht. Das Protokoll der Jahreshauptversamm-
lung 2015 wurde vom 1. Schriftführer Christian Lembke vorgelesen. 
Es gab keine Beanstandungen. Christian Peters hielt einen um-
fassenden, sehr interessanten Jahresbericht. Der 1. Jugendwart 
Knut Lembke hält alsdann einen umfassenden Bericht über das 
Jugendboßeln. Den Kassenbericht mit vielen Erläuterungen hielt 
der 1. Kassenwart Thomas Pohling. Alsdann wurden der 1. Kas-
senwart sowie der übrige Vorstand von der Versammlung entlastet.

Wahlen:
Da der bisherige 1. Vorsitzende Ralf Kracht nicht mehr zur Ver-
fügung stand, wurde Christian Peters einstimmig für 1 Jahr zum 
neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Zum 2. Vorsitzenden wurde Viktor 
Krüger für 1 Jahr gewählt
1. Schriftführer Christian Lembke, 1. Kassenwart Thomas Pohling, 
1. Obmann Christan Lembke, 2. Obmann Reimer Köster für 1 Jahr 
(in Abwesenheit), 1. Jugendwart Knut Lembke, 2. Jugendwart Sa-
bine Lindemann und Axel Lembke für 1 Jahr, 1. Obmann Straße 
Christian Lembke, 1. Obfrau Sabine Lindemann, 2. Obfrau Janett 
Nissen, Pressewart Susanne Peters

Die Beiträge für die Untergruppen Krempel, Lehe und Rehm-Fleh-
de-Bargen bleiben stabil. Sie richten sich nach der Mitgliederzahl.
Der Dithmarscher Hof wurde einstimmig zum Vereinslokal wie-
dergewählt. Die Wirtin Bettina Groth erhielt einen Blumenstrauß.
Auf Antrag des Boßelvereins Krempel wurde beschlossen, dass 
bei der Standmeisterschaft jeweils im Wechsel eine Untergruppe 
alle Aufgaben übernimmt.
Das Jahr 2016 beinhaltet viele Termine, u.a. das Landespokal-
boßeln am Ostersamstag auf dem Boßelplatz Krempel, die Oldie 
Night am 9. April im Dithmarscher Hof Lunden und die Europa-
meisterschaft in Holland im Mai.

Die sehr harmonische Versammlung wurde mit einem „Lüch op“ 
geschlossen.

auf dem Foto der neue Vorstand:
Knut Lembke, Thomas Pohling, Arved Blohm, Axel Lembke, Sönke 
Claußen, Christian Lembke
Janett Nissen, Sabine Lindemann, Susanne Peters, Christian Pe-
ters, Viktor Krüger

Sieg für Boßelverein Kirchspiel Lunden  
gegen Koldenbüttel

Nach dem Sieg der vergangen Woche gegen Heide mussten die 
Boßler aus Lunden sich diesen Samstag einem starken Gegner aus 
Koldenbüttel stellen. Das Wetter sowie auch die Bodenverhältnisse 
waren mit der letzte Woche nicht zu vergleichen. Morgens haben 
sich bereits 2 Boßler auf jeder Seite abgeworfen. Somit startete 
Lunden am Nachmittag mit einem Vorzug von 17 Metern. Zu Anfang 
kamen die Koldenbüttler noch einmal gefährlich nah heran, doch 
dann konnte Lunden durch sichere und weite Würfe den Vorsprung 
ausbauen. Mit einem Vorzug von 40 Metern starteten die Lundener 
in den zweiten Durchgang. Hier hatte Koldenbüttel sich kurzfristig 
entschieden auch das benachbarte Gelände zu erkunden. Beim 
Versuch die Boßel wieder zurückzuholen passierte es dann, ein 
kapitaler Bleier. Lunden verzeichnete das erste Schott bei Nr. 8.
Das Schott wurde auch bis zum Schluss gehalten. Am Ende ge-
winnt Lunden diesen Feldkampf mit einem Schott und 2 Meter. 
Beide Vereine waren sich einig einen harmonischen Feldkampf 
gesehen zu haben, der auf Augenhöhe und super Leistungsniveau 
ausgetragen wurde. Anschließend kehrten beide Vereine zusam-
men noch im Vereinslokal zu einem kleinen Abschlussgespräch ein.
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 Es findet am
27. Februar 2016

in der Turnhalle bei der Schule
in Pahlen

von 11:00 - 14:00 Uhr eine

Baby- und Spielzeugbörse
statt.

(Sommer- und Übergangsbekleidung)

Wer gut erhaltene Baby- und Kinderkleidung (Gr. 50- 176), 
Spielsachen, Fahrräder, Kinderwagen usw. verkaufen las-
sen möchte, kann sich schnellstmöglich bei Tanja Ovens 
Tel. 04803 601787 anmelden.
20 Prozent des Verkaufserlöses werden als Spende an den 
Förderverein der Eiderschule Pahlen, den Kindergarten „Ras-
selbande“ Pahlen und dem SV Holstein-Pahlen (Jugendsparte) 
weitergeleitet.
Wer möchte, kann seine Ware auch selber verkaufen. Dafür 
stehen nur wenige Plätze zur Verfügung (pro Meter 3,00 Euro 
Standgebühr + selbstgebackene Torte).

Es werden auch heisse Würstchen, Getränke, Kaffee und 
Kuchen angeboten.
Diese Mal wird unsere Cafeteria in einer der Umkleide-
kabinen sein!!!

An alle Mitglieder des Fördervereines Pahlen, 26.01.2016
SG Pahlhude-Tellingstedt e. V. 

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 

des Fördervereins SG 
Pahlhude-Tellingstedt e. V.

am 11.03.2016 um 19:30 Uhr
in der Gaststätte Pahlazzo, Hauptstr. 27, 25794 Pahlen

Liebe Mitglieder,
wir laden euch recht herzlich zur Jahreshauptversammlung un-
seres Vereins ein. Unsere Mitgliederversammlung ist laut Satzung 
das höchste Organ unseres Vereins. Hier erfahrt ihr wohin eure 
Mitgliedsbeiträge und Spenden im vergangenen Jahr geflossen 
sind und ihr entscheidet mit, wie es in Zukunft weitergehen soll. 
Außerdem stehen wichtige Wahlen an. Wir freuen uns auf euer 
Mitwirken.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden Ulrich Mohr, Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-

lung vom 06.03.2015
3. Bericht des 1. Vorsitzenden Ulrich Mohr über das abgelaufene 

Jahr und die Ziele unseres Vereins
4. Kassenbericht unserer Schatzmeisterin Tanja Wiese
5. Prüfungsbericht der Revisoren, danach Entlastungserteilung
6. Neuwahlen lt. Satzung:
 -  1. Vorsitzender (bisher Ulrich Mohr)
 - Schatzmeister-/in (bisher Tanja Wiese)
 -  2. Beisitzer  (bisher Bernd Frischgesell)
 - 1. Kassenprüfer  (bisher Thorsten Pappenfuß)
7. Anträge
 Anträge sind bis zum 27.02.2015 schriftlich mit Begründung 

beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
8. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Mohr
1. Vorsitzender

Jagdgenossenschaft  25794 Pahlen, den 03.02.2016
Pahlen-Wallen

Bekanntmachung 
Zu der Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 
Pahlen - Wallen
 am Dienstag, 8. März 2016, um 19:00 Uhr
 im Veranstaltungszentrum „Pahlazzo“ in Pahlen
werden hiermit alle Mitglieder des gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirkes Pahlen - Wallen herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls vom 25. Februar 2014
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastungserteilung
5. Beschlussfassung über die Verwendung der Erträge aus der 

Jagdnutzung der Jahre 2015 und 2016
6. Neuverpachtung der Jagd ab dem 01.04.2016
7. Sonstiges

Sollte die Versammlung nicht beschlussfähig sein, weil die erfor-
derliche Mindestzahl der Jagdgenossen nicht vertreten ist, findet 
eine erneute Versammlung am selben Tage um 19:30 Uhr, am 
gleichen Ort und mit der gleichen Tagesordnung statt.
Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen 
Stimmen beschlussfähig.

Der Jagdvorsteher
Peter Jessen

Osterfeuer

Am 26.03.2016 in Rehm-Flehde-Bargen auf dem Sportplatz.
Das Feuer wird um 19:00 Uhr durch die Freiwillige Feuerwehr 
entzündet. Wir freuen uns auf viele Besucher.

Die Freiwillige Feuerwehr Rehm-Flehde-Bargen

Aktion in Rehm-Flehde-Bargen  
am Samstag, 19.03.2016

Treffpunkt um 13:00 Uhr an der Schutzhütte auf dem Sportplatz

Wir bitten um tatkräftige Unterstützung.
Jede Helferin/Jeder Helfer mit oder ohne Fahrzeug sind bei 
uns herzlich willkommen!
Anschließend bitten wir alle Teilnehmer zu einem kleinen Im-
biss in die Schutzhütte auf dem Rehmer Sportplatz!
Da wir ein kleines Büfett vorbereiten, würden wir uns über 
Kuchenspenden oder ähnliches sehr freuen!
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Sprechtag der Bürgermeisterin

Frau Daniela Donarski, Bürgermeisterin von Rehm-Flehde- Bargen 
steht den Einwohnerinnen und Einwohnern mit ihrem Sprechtag 
grundsätzlich jeden ersten Donnerstau im Monat, persönlich zur 
Verfügung. 

Der nächste Sprechtag findet am Donnerstag, 03. März 2016 in 
der Zeit von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus, 
25776 Rehm-Flehde-Bargen, Besprechungsraum, statt. 

Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich eingeladen.

gez. Daniela Donarski
Die Bürgermeisterin
Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen

An alle Mitglieder 06.02.2016

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung der Vogel-/Kegelgilde 
Rehm-Flehde-Bargen 
am 4. März 2016 um 20:00 Uhr 
in Schmidts Gasthof

Tagesordnung:
TOP 1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
TOP 2. Totenehrungen
TOP 3. Protokollgenehmigung
TOP 4.  a.) Bericht des 1. Kassenwartes Veronika Brandt
 b.)  Bericht der Kassenprüfer/in 
TOP 5.  Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes
TOP 6.  Bestimmung eines Kassenprüfers
TOP 7.  Wahl der/des 2. Vorsitzenden
TOP 8. Wahl des 2. Kassenwartes
TOP 9. Wahl des 2. Schriftführers
TOP 10. Anträge 
 Anträge müssen der 1. Vorsitzenden spätestens 1 

Woche vor der Sitzung schriftlich mitgeteilt werden!
TOP 11.  Ablaufplan für den Festablauf Himmelfahrt 2016 
TOP 12. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Daniela Donarski
1. Vorsitzende

 

08.02.2016
Jagdgenossenschaft Schlichting 

Einladung
Zu der am Donnerstag, 25.02.2016 um 19:30 Uhr im Dithmarscher 
Hof  in Kleve, stattfindenden Jagdgenossenschaftsversammlung 
werden hiermit alle Jagdgenossen recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung
(1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch 

den Jagdvorsteher
(2) Bericht des Kassenverwalters, Kassenprüfungsergebnis
(3) Verwendung der Jagdpacht
(4) Wahlen
 a) Kassenverwalter
 b) Jagdvorsteher
 c) stellvertretender Jagdvorsteher
(1) Jagdpachtvertrag
(2) Sonstiges

Im Anschluss an die Versammlung laden wir zu einem Imbiss ein.
Sollte die Genossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig 
sein, wenn weniger als 1/10 der stimmberechtigten Jagdgenossen 
vertreten sind, lade ich hiermit zu einer zweiten Versammlung am 

gleichen Tage, gleicher Versammlungsort, gleicher Tagesordnung 
zu um 20:00 Uhr, ein.
Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf die vertretenen 
Anteile voll beschlussfähig.
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmachten gemäß § 7 
Abs. 4 Satz 1 der Satzung weise ich besonders hin.

gez. Dirk Möller 
Jagdvorsteher

Kameradschaftsfest  
der Freiwilligen Feuerwehr Schlichting

v. l. n. r.: Hauptfeuerwehrmann Sascha van de Noort, Wehrführer 
David Westphal, Oberfeuerwehrfrau Sabrina van de Noort.

Das Kameradschaftsfest der Freiwilligen Feuerwehr Schlichting 
war wieder erfreulich gut besucht. Man hatte für die diesjährige 
Feier den Dithmarscher Hof in Kleve reserviert, da der Dörpskrog 
in Schlichting im vergangen Herbst geschlossen wurde.
Wehrführer David Westphal begrüßte in bewährter Manier auf 
plattdeutsch die aktiven und passiven Mitglieder, sowie die Ehren-
mitglieder, Ehrenwehrführer Max Lorenz sowie zahlreiche Gäste.
Nach einem gemeinsamen Essen folgten die Grußworte von Bür-
germeister Herbert Voss. Wehrführer David Westphal nahm fol-
gende Beförderungen vor: Zur Oberfeuerwehrfrau wurde Sabrina 
van de Noort ernannt, zum Hauptfeuerwehrmann Sascha van de 
Noort.
Es schloss sich eine gut bestückte Tombola an. Deren Hauptpreis 
- eine Stereoanlage - wurde freudestrahlend von Ehrenwehrführer 
Max Lorenz in Empfang genommen. Die ”Schlichtinger“ gaben - 
wie in jedem Jahr - das Schlichtinger Feuerwehrlied zum Besten.
Ein herzlicher Dank geht hiermit noch einmal an die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Kleve. Die hatten angeboten, an diesem 
Abend den Fahrdienst zu übernehmen.

Streiflichter aus dem Alten Kirchspiel Lunden

Nacherzählt und auf den neuesten Wissenstand ergänzt von Hen-
ning Peters jun. 2015/16

Eine Bauern-Bibliothek des Johann Jochims Heim aus 
St.Annen
Die Dithmarscher Bauern haben es über die Jahrhunderte hin-
weg verstanden ihre politische Selbstständigkeit zu wahren. Im 
15. und 16. Jahrhundert bestimmten 48 von ihnen die äußeren 
und die inneren Geschicke einer „Bauernrepublik Dithmarschen“. 
Auch nach dem Verlust ihrer politischen Freiheit bestimmten die 
Dithmarscher, ohne große Einschränkungen durch den Adel der 
Holsteiner, Schleswiger und Dänen, noch lange Jahrhunderte ihr 
tägliches Leben selbst.
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Die Bauern in Norderdithmarschen, im Kirchspiel Lunden, beson-
ders aus der Bauerschaft St.Annen, aus dem Bauerngeschlecht 
der Russebollingmannen, ragten wie Leuchttürme aus der übrigen 
Anzahl der wohlhabenden Bauern Dithmarschens hervor. Sie wa-
ren neben ihrem Bauernstand auch Kirchengründer, Seefahrer, 
Überseehändler, Händler, als Studierte auch Juristen, Diplomaten, 
Pastoren, sie waren auch überragende Künstler, Revolutionäre, 
Seeräuber, außerdem in allen anderen Metiers und öffentlichen 
Ämtern vertreten.
In diesem Bericht fällt der chronikalische Blick auf dem Bauern 
Johann Jochims Heim (1739 - 1795) aus dem Geschlecht der 
Russebollingmannen aus St.Annen. Er war nicht nur ein tüchtiger 
Bauer, sondern er beschäftigte sich auch mit Büchern. Er besaß 
eine sog. Bauern-Bibliothek. Er soll sich während und besonders 
nach der Tagesarbeit, so der Bericht seines Urenkels Johann Heim 
(1862 - 1926), in einen Anbau seines Wohnhauses zurückgezogen 
haben. Hier war er umringt von einer großen Anzahl von Büchern 
in Regalen bzw. Bücherborden an den Wänden, in denen er eifrig 
Tag für Tag las und studierte. Die Bibliothek bestand aus zwei 
Wänden bis unter die Decke reichende in Schweinsleder gebun-
dene Bücher. Außerdem hatte er hier einen guten Ausblick auf die 
Landwirtschaft seines Hofes gehabt. Aus einem der Fenster dieses 
Anbaus gab er laufend Anweisungen an seine landwirtschaftlichen 
Mitarbeiter und konnte so seine bäuerlichen Pflichten und seine 
Lieblingsbeschäftigung geschickt miteinander verknüpfen. Be-
ruflich als Bauer und später als Kommunalpolitiker wird Johann 
Jochims Heim von einigen politisch-ökonomischen Werken „zur 
Staatsklugheit und Beförderung von Wohlstand und Glückseligkeit“ 
eines Julius Bernhard von Rohr profitiert haben.
Heute werden von diesen Büchern 125 Bände mit etwa 180 Titeln 
im Dithmarscher Landesmuseum in Meldorf verwahrt. Man mag 
sich gar nicht vorstellen, wie viele seiner anderen Bücher von guten 
Freunden, Pastoren, Schulmeistern und anderen Bekannten in 
gutem Glauben an deren Ehrlichkeit ausgeliehen und nicht wieder 
zurückgekommen sind.
Der Urenkel deutet dies in seinem Bericht an und meint „Sodenni 
is een Barg vun de Böker verslippert worrn.“ Die Erben, also die 
Söhne und Töchter, die Enkel und Enkelinnen, die Urenkel und 
Urenkelinnen, die diesen Bücherschatz wohl nicht als außerge-
wöhnlich empfanden, werden wohl mit einer stattlichen Anzahl 
„über den Deich“ gegangen sein. Schätzt man im günstigsten Fall 
etwa die Hälfte und im ungünstigsten Fall etwa das Doppelte an 
Büchern, die ursprünglich in der Bibliothek waren, so kommt man 
auf eine stattliche Anzahl von 200 bis 300 Bände. 
Diese Bauern-Bibliothek wurde schließlich vom Urenkel Johann 
Heim (1862 - 1926) auf Anraten von Pastor Rolfs ins Dithmarscher 
Landesmuseum nach Meldorf überführt, wird dort aufbewahrt, 
gepflegt und wissenschaftlich ausgewertet. 1920/21 wurde sie 
dort zusammen mit der Swyn´schen Bibliothek von Helene Höhnk 
geordnet. 1977 wurde sie von Prof. Wolfgang Harms mit 5 stu-
dentischen Mitarbeitern von der Joachim-Jungius-Gesellschaft 
Hamburg wissenschaftlich bearbeitet und ein „kommentierender 
Katalog“ des noch erhaltenen Buchbestandes erstellt. Erschienen 
1978 im Verlag v. Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen.
 Bei der 
Bibliothek handelte es sich im weitesten Sinne um juristische, geo-
graphische, historische, theologische, mathematische, rhetorische 
bzw. sprachwissenschaftliche und aus anderen Wissensgebieten 
stammende Bücher. Darunter waren u.a. englische, französische 
und italienische Klassiker, Sprachlehrbücher, historische Werke 
von Egisipp, Josephus (jüd. Gesch.-schr. ca. + 100 n. Chr.) und 
Plutarch (gr. Philosoph u. Gesch.-schr. *45-120+ n.Chr.), Sammel-
bände mit Flugschriften über den 30-Jährigen Krieg, dazu Hoch-
zeitspredigten und Prachtbibeln mit Genealogien. Darunter waren 
auch Schriften der Rechts- und Staatswissenschaften u.a. von und 
gegen Pufendorf. Die wenigen belletristischen Werke zeugen von 
der Vermutung, daß diese fast alle durch Ausleihen, Verschenken 
und/oder Vergessen außer Haus kamen.
Johann Jochims Heim ist am 18. März 1739 geboren. Sein Vater, 
der sog. Hausmann auf St. Annen-Damm, Peter Heim (1702 - 
1760) war in I. Ehe mit Trienke Ohms (1707 - 1734) verheiratet. 
Diese starb im Kindbett und das Kind nach wenigen Wochen auch. 
Seine Mutter war Telsche Jochims (1707 - 1787), die II. Ehefrau 
seines Vaters. Ihre Kinder waren Trienke Heim (1736 - 1796) und 
„unser Titelheld“ Johann Jochims Heim (1739 - 1795). Die Taufen 
wurden vom St. Anner Pastor Franciscus/Franz Krohn, der dort 
von 1698 - 1742 predigte, in der eigenen Bauernkirche des Ge-
schlechts der Russebollingmannen vorgenommen. Den zweiten 
Vornamen „Jochims“ hat er von der Familie seiner Mutter erhalten, 
die sicherlich eine(n) Gevatter(in) gestellt hat. Seine Mutter war bei 

seiner Geburt mit ihren 32 Jahren schon eine reife, erfahrene Frau 
und Mutter und wird wohl erfolgreich und ernsthaft das Gedeihen 
und Reifen ihrer Kinder betrieben haben.
Johann Jochims Heim hat sicherlich statt Schulbesuch einen Pri-
vatunterricht genossen.
Als seine Lehrer kommen der Pastor Johann Conrad Harding, der 
von 1742 - 1757 in St.Annen predigte, und die Schul-Rektoren in 
St.Annen Johann Augustin Sander und Nicolaus Krebs, die von 
1710 - 1749 bzw. von 1749 - 1768 dort unterrichteten, in Frage. Die 
Pastoren waren prädestiniert ihm frühzeitig Latein, Griechisch und 
moderne europäische Fremdsprachen beizubringen, die wichtigste 
Vorbereitung für ein mögliches Studium. Die Schullehrer waren 
schon frühzeitig für Hochdeutsch, Schreiben, Lesen, Rechnen, 
Religion und Singen zuständig. Als 13-Jähriger schreibt er auf die 
Titelseite seines Latein-Lehrbuches: „Liber est meus - Testis est 
Deus“ (Das Buch gehört mir - Gott ist mein Zeuge). Dieses Buch 
gehört auch mit zum Lehrprogramm der Husumer bzw. Meldorfer 
Gelehrtenschule. Entweder haben die Pastoren ihm dieses Buch 
gegeben oder er hat bereits mit 13 Jahren ein Gymnasium besucht.
Daß die Söhne reicher Bauern Dithmarschens die Gelehrtenschu-
len besuchten, um anschließend meistens Rechtswissenschaft zu 
studieren, war nichts Ungewöhnliches. Man hatte so die nötigen 
Leute für öffentliche Ämter vorbereitet, die dann in diese Positionen 
gewählt werden konnten, Privilegien, die sich die Dithmarscher trotz 
der Unfreiheit seit 1559 bewahrt und erstritten hatten. Was, wo und 
wann Johann Jochims Heim studiert hat ist nicht bekannt. Wahr-
scheinlich war es Jura in den Hansestädten oder im Thüringischen. 
Das war vor 1762, denn mit der Heirat übernahm man auch meist, 
zumindest teilweise, den ererbten oder den eingeheirateten Hof.

Am 30. Nov. 1762 als 23-Jähriger heiratete Johann Jochim Heim 
eine Verwandte, nämlich Christine(a) Heim (30. Mai 1942 - 27. Jan. 
1797), eine Tochter von Johann Heim (1709 - 1755), Erbeingeses-
sener auf St. Annen-Oesterfeld. Sie hatten 5 Kinder:
1.) Telsche Heim (*1763 +), 2.) Martje (1764 - ca.1832), 1789 verh. 
mit Johann Niemand aus Rehm, später Oesterfeld und Dahren-
wurth, 3.) die Zwillinge Peter Heim (1769 - 1776) und 4.) Johann 
Heim (1769 - 1776), 5.) Claus Heim (1774 - 1844), später Haus-
mann und Erbeingesessener auf St. Annen-Oesterfeld, Landes- 
und Kirchspiels-Gevollmächtigter.
Im Kirchenbuch ist über ihn vermerkt: „ ... er sei ein eifriger und 
thätiger Beförderer des Guten, sowie ein Freund und Verehrer des 
göttlichen Wortes“. Als Lateinischer, Studierter oder Juristischer 
Bauer zu gelten war und ist nicht besonders beliebt. Ein Bauer hat 
sich um die Landwirtschaft zu kümmern, bestenfalls sollte er sich 
um seinen Berufsstand und um die Kommune kümmern. Alles an-
dere galt als überstudiert, als unüblich, als unklug, als verdächtig, 
denn man ragte so über das allgemeine Volk, die Pastoren, die 
Lehrer, die Beamten etc. hervor. Der Adel, die von den Fürsten 
bzw. von der SH-Obrigkeit eingesetzten studierten, auswärtigen 
Beamten galten unterschwellig als Spione und waren zumeist 
höchst unbeliebt. Doch Johann Jochims Heim aus St. Annen hatte 
eine starken und geraden Charakter, konnte mit dem Prädikat 
„Lateinischer Bauer“ umgehen und wusste seinen Geistesadel 
sinnvoll einzusetzen. 
Der Hof seines Vaters Peter Heim war durch undurchsichtige und 
riskante Geschäfte verschuldet. Johann Jochims Heim verstand es 
durch eine reiche Heirat und durch ungewöhnliche wirtschaftliche 
Tätigkeiten zum größten Grundbesitzer im Kirchspiel Lunden auf-
zusteigen. Im Jahre 1764 besaß er ca. 44 Morgen (1 Morgen ca. 
2 ha) Land. Im Jahre 1788 besaß er 185 Morgen und 1791 besaß 
er sogar 229 Morgen steuerpflichtiges Land. Eine königliche Son-
dergenehmigung für den Pferdeexport zeugt von der Vielseitigkeit 
seiner Geschäfte.
1778 wird er in den Kreis der Zwölfmänner, einem erweitertem 
Kirchspielskollegium berufen. 1790 wird er zum Kirchspiels- und 
Landesgevollmächtigten gewählt. Dafür nimmt er bis zu seinem 
Tode regelmäßig an den Sitzungen der Dithmarscher Landes-
versammlungen in Heide teil. Wieweit seine Gelehrsamkeit und 
Belesenheit seiner Karriere als Kommunal-politiker hinderlich oder 
förderlich gewesen ist, wurde vorher kurz diskutiert. Eine weiter in 
die Tiefe und Bereich der Spekulation gehende Erörterung dieser 
Frage finden wir bei Wolfgang Harms: „Eine Dithmarscher Bau-
ernbibliothek des 18. Jahrhunderts“, Ztschr. SH 1977, S.222 ff. 
Am 17. Juni 1795 stirbt Johann Jochims Heim. Schon am 14. Juli 
übernimmt sein Sohn Claus Heim (1774 - 1844) früh, als 21-Jäh-
riger die kommunalpolischen Ämter seines Vaters. Claus Heim 
(*19.6.1774 - 11.3.1844+), der Sohn von Johann Jochims Heim, 
als Erbe ist er der Hausmann und Erbeingesessene in St. Annen-
Oesterfeld, späterer Landes- und Kirchspiels-Gevollmächtigter. 
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Er war 3-mal verheiratet und hatte 18 Kinder.
I. Ehe am 12.10.1798 mit der 16-jährigen Martje Heim (*26.4.1782 
- 8.6.1807+), Tochter des Claus Heim (1738 - 1811) mit 7 Kindern: 
1.) Johann Jochims Heim (1799 - 1805), 2.) Elisabeth (1800 - 
1848) verh. mit Hans Heim Thießen (-1848+) Lundenerkoog, 3.) 
Christina (1802 - 1803), 4.) Claus Heim (1803 - 1875), 5.) Christine 
(*1808 - 12.8.1838), 6.) Johann Jochim Heim (1806 - 1866), 7.) 
Hans Heim (1807 - 1854), 
II. Ehe am 9.6.1809 mit Elisabeth Catharina Peters (*1785-
16.3.1815+), der Tochter des Interessenten Claus Peters in Hed-
ewigenkoog, mit 2 Kindern:
8.) Martje Heim (1810 - 1813), 9.) Hinrich Heim (1.8.1813 
-30.5.1815),
III. Ehe am 23.12.1815 mit Elsabea Margaretha Schwer mit 9 
Kindern: 
10) Peter Heim (1816 - 1881), 11.) Hinrich Heim (3.11.1817 - 
12.5.1824), 12.) Marx Wiebers Heim (*29.5.1819-) verh. 1849 mit 
Rosine Christine Johanna Meyer, er ist in Amerika verschollen, 13.) 
Elsabea Catharina (23.1.1821 - 17.10.1831), 14.) Zwilling Marga-
retha Catharina (18.3.1823 - 30.6.1875) verh. 1850 mit Marx Heim 
Niemand (-11.2.1851+) Fährpächter in St. Annen-Bösbüttel, 15.) 
Zwilling Joachim Ehlers Heim (18.3.1823 - 4.7.1830), 16.) Hinrich 
Heim (14.6.1825 - 3.7.1832), 17.) Friedrich Heim (24.12.1827 - 
1.1.1832), 18.) Maria Dorothea (*4.8.1828? - 4.3.1829+), 
Johann Heim (1862 - 1926) war der Sohn von Peter Heim (1816 
- 1881) (obige Nr. 10) und Margarethe Greve vom Spätinghof bei 
Friedrichstadt, Enkel von Claus Heim (1774 - 1844) und Urenkel 
von Titelhelden Johann Jochims Heim (1739 - 1795).
Von diesem Johann Heim erfahren wir kurz vor seinem Tode als 
Augenzeuge der Bauernbibliothek des Johann Jochims Heim fol-
gende plattdeutsche Beschreibung:
Johann Jochims Heim is een studeerten Buern ween, de vör Acht-
einhunnert leevt hett. De hett in sien junge Johrn Jura studeert hatt 
un harr een grote Bökerstuv op unsen Hoff mit een Barg Böker. 
Dor hett he sik in vergroben hatt und in sun lütten Utbu hett he 
denn seeten und Dag vör Dag leest. Anne Wann sünt Biller molt 
ween, de de fief Sinne dorstellt hebbt, un vun den Utbu hett he de 
ganze Hoffsteed öbersehn kunnt. Ik weet noch ut min Kinnertied, 
watt mien Vadder noch in een Stuv ganze Reegen vun Böker anne 
Wann stohn harr. He geev dor obers ni soveel op weg, un aff un 
dann keem mol een guden Fründ - de Paster, Scholmeister oder 
sunst een vun de Bekannten - und nehm dat eene oder annere 
Book mit. Sodenni is een Barg vun de Böker verslippert worrn. Ik 
weet noch,wat ik as Jung flietig in een ganz grote Bibel leest heff, 
de swienslellern bunn weer, mit veele schöne Biller in. Achtern 
weern luder leddige Bleeder in, un een poor Siden weern dorvun 
beschreeben, un dor harrn all de Heimen ehr Nomens, Geburts-
doog un Dodesdoog inschreeben, un dor stunn ok sunst veel vunt 
Leeven und Starben, Not un Dot vun uns Geschlecht bi. As ik een 
poor Johr inne Fremm ween weer, un noh fief, süß Johrn weller 
bi´t Hus keem, froog ik forts noh de ole Bibel. Dor wuß keen een 
dor wat vun aff, nehm se bleeben weer. Dat hett mi bös leed don, 
un deit dat hüt ok noch, will ik dor geern noch mol dorin blödern 
much. As ik looter unsen Hoff kreeg, heff ik bannig oppaßt, wat de 
olen Böker tosomenholn worrn, un op Anroden vun Paster Rolfs ut 
Hoyer heff ik se noher an dat Museum in Meldörp affgeeven, nehm 
se nu tosomen mit Markus Swyn sien Bibliothek opbewohrt ward.

Claus Christian Rolfs (1856 - 1926) von 1883 - 1893 - 1925 Pastor 
in St. Annen und Hoyer.

Literaturnachweise:
1.)  Wolfgang Harms: „Eine Dithmarscher Bauernbibliothek des 18. 

Jahrhunderts“ .
 Ztschr.SH 1977, S.222 ff. 
2.)  Hermann Flickenschild: „Ut ole Tiden“, plattd. Vertelln v. Johann Heim 

(1862-1926),
  Ztschr.Dithm.-Blätter f.Heimatpflege u. -kultur, 1.Jg.1925, S.29 ff.
3.)  Helene Höhnk: „Geschichte und Genealoge der Familie Heim - 

St.Annen.“ 
 Schreibmaschinen-Manuskript 1934, S.23, Stifter der Heim´schen 

Bibliothek.
4.)  Uwe Claussen: „Die Geschichte der Familie Heim in St.Annen“,
 Schreibmaschinen-Manuskript 1998, aus zahlreichen Schriften zu-

sammengestellt.
5.)  Wolfgang Harms und Mitarbeiter: „Kommentierender Katalog“ der 

Johann-Jochims-Heim-Bilbliothek. 
 1978 erschienen im Verlag von Vandenhoeck & Ruptecht in Göttingen.

Zum ersten Mal: Töschen on the Rocks

Das Winterspecial von Rock am Töschen

Der Saal beim Töschenwirt in St. Armen wurde letztes Wochenende 
für eine Rockparty der besonderen Art ausgeräumt. Mit Stehtischen 
und einer Bühne entstand das passende Outfit. Fast 300 Gäste aus 
der näheren Umgebung feierten das Winterspecial von Rock am 
Töschen. Martin Blümke sagte in seiner Begrüßung: „Wir konnten 
es nicht abwarten bis zum 21. Mai, bis zum nächsten Outdoor 
Festival. Wir wollen für unsere Fans durch eine Rockveranstaltung 
im Winter die Wartezeit verkürzen“. Und Inken Schmidt ergänzte: 
„Wenn wir in St. Armen eine neue Idee haben, dann machen wir 
das einfach auch!“. Der Erfolg gibt den Organisatoren recht: Alle 
Karten waren schon im Vorverkauf vergriffen. 
In guter Traditon waren die „Schrägen Hörner“, die Jagdhornbläser-
gruppe aus St. Annen und Umgebung, der Opener. Danach folgten 
drei Bands, die allen Fans von Rock am Töschen gut bekannt 
sind: Coffin Crew lieferte Heavy Metal vom Feinsten und dazu 
eine knackige Bühnenshow. Pay Pandora folgte mit unverkennbar 
sattem Sound und der rockigen Stimme von Chiara Crystall. Und 
Elvis Dies Tomorrow 
beendete mit authentischem Alternativ Rock den Live-Teil des 
Abends und gab wieder alles. Die Bands spielten ein weiteres Mal 
ohne Gage, was ihren großartigen Einsatz für diese Benefizver-
anstaltung unterstreicht. 
Der Einritt von 5 Euro wird vollständig für die Umsetzung eines 
großen Projektes für die Maiveranstaltung verwendet. Das Orga-
nisationsteam hat sich etwas ganz Besonderes ausgedacht, um 
das Festival Rock am Töschen am 21. Mai 2016 noch attraktiver 
zu gestalten. Mehr wird aber noch nicht verraten ... 
Eins können die Veranstalter aber schon zusagen: Auch im Januar 
2017 wird es ein Töschen on the Rocks geben. Die „Muskelschwei-
ne“ aus Lunden haben jetzt schon spontan zugesagt. 

Martin Blümke, Inken Schmidt

Gymnastikverein Süderheistedt

Achtung Terminänderung!

Zur Jahreshauptversammlung am  
Freitag, den 18. März 2016 um 20 Uhr in der Gaststätte 
”Zum Eichenhain“ laden wir alle Mitglieder herzlich ein.

Mit sportlichem Gruß
- Der Vorstand -



Nr. 04/2016 – 21 – Amt Eider

Gymnastikverein Süderheistedt

Der Gymnastikverein Süderheistedt hat als kleinen Vorgeschmack 
auf den nur alle fünf Jahre stattfindenden Faschingsball einen 
Filmabend veranstaltet. Es wurden Aufnahmen der Faschingsbälle 
aus den letzten Jahrzehnten sowohl in bewegten Bildern als auch 
auf Fotos gezeigt. Die Teilnahme an dem Filmabend hätte jedoch 
größer sein können.
Der Gymnastikverein Süderheistedt bedankt sich bei Sascha Bolle-
Timm für die technische Unterstützung. 
Faschingsfreunde werden gebeten, sich unbedingt den Termin 18. 
Februar 2017 zu notieren: dann findet der nächste Faschingsball 
statt.

Faschingsfest im Kindergarten  
„Willa Winzig“

Rosenmontag fei-
erten die Kindergar-
tenkinder gemeinsam 
mit ihren Erziehe-
rinnen ein Faschings-
fest. Die Kleinen 
hatten sich verklei-
det, als Prinzessin, 
Teufel, Baum, Käfer 
und vieles mehr. Das 
bunte Treiben war 
schön anzusehen, 
vor allem war es be-
eindruckend, wie stolz 
alle auf ihre Verklei-
dungen waren. Ich 
habe alle bewundert. 
Dieses Fest konnte 
so gut gelingen, weil 
Frau Nadine Ohser 
und Frau Nadine 
Friedrichs alles per-
fekt geplant hatten. 
Vor allem aber die 
Eltern trugen dazu 
bei, weil sie so gelun-
gene Verkleidungen 
ermöglichten und ein 
tolles Büffet zusam-
menstellten. 

Birgit Meier
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Ankündigung der Termine  
der Tellingstedter Vereine und Verbände

Termine für März 2016
Do., 03.03.
Kochevent mit Matthias Milenz 
Wann:  18:30 Uhr 
Thema:  Die Italienische Küche.
Ort:  Schulküche Tellingstedt
 Anmeldung bei Susann SIEVERS, Tel. 04838 1402.
Veranstalter: Landfrauenverein Tellingstedt und Umgebung 

Di., 08.03.
Senioren-Frühlingsfeier 
Wann:  14:00 Uhr 
 im Gemeindehaus Tellingstedt
Veranstalter:  Deutsche Rote Kreuz 

Do., 10.03.
Kochevent mit Matthias Milenz 
Wann:  18:30 Uhr 
Thema:  Die Italienische Küche.
Ort:  Schulküche Tellingstedt
 Anmeldung bei Susann SIEVERS, Tel. 04838 1402.
Veranstalter: Landfrauenverein Tellingstedt und Umgebung 

Do., 17.03.
Kochevent mit Matthias Milenz 
Wann:  18:30 Uhr 
Thema:  Die Italienische Küche.
Ort:  Schulküche Tellingstedt
 Anmeldung bei Susann SIEVERS, Tel. 04838 1402
Veranstalter: Landfrauenverein Tellingstedt und Umgebung 

Marion Kiesewetter zu Gast bei den  
Tellingstedter LandFrauen Jahreshauptversammlung 
einmal kulinarisch
(RH) Der neue Vorstand der Tellingstedter LandFrauen unter Vorsitz 
von Susann Sievers ist jetzt ein Jahr im Amt und hat seine Auf-
gaben gut gemeistert. 
So konnten auch die 
im vergangenen Jahr 
angebotenen Veran-
staltungen erfolgreich 
durchgeführt werden. 
Nach der Begrüßung 
durch Susann Sievers 
und des Gedenkens 
verstorbener Land-
Frauen berichtete die 
Protokollführerin Rita 
Holz über alle Land-
FrauenAktivitäten des 
letzten Jahres und 
zeigte begleitend da-
zu Fotos. 
Eine Erbsen-Curry-
Suppe nach einem 
Rezept von Marion Kie-
sewetter wurde gerei-
cht. Sie schmeckte un-
gewohnt, aber lecker. 
Der Kassenbericht, 
die Wahl einer neuen 
Kassenprüferin und 
die Vorstellung neuer 

Mitglieder gingen dem Vortrag von Marion Kiesewetter voran. Diese 
ließ uns teilhaben an ihrem Werdegang über die Schauspielerei für 
Film und Theater, als Sängerin und Moderatorin und wie der Zufall 
sie zur Fernsehköchin machte. Unterhaltsam und witzig berichtete sie 
über die aufwendige Arbeit von der Idee bis zum druckreifen Buch, 
beziehungsweise der kameragerechten Kücheninszenierung. Und 
die eine oder andere Tellingstedter Küche ziert jetzt ein Koch- oder 
Backbuch mit Widmung von Marion Kiesewetter. 

In Zusammenarbeit mit der Baumschule Rohwer, Pahlen, ver-
anstaltet der Kreisimkerverein Dithmarschen Nord am 

02.04.2016 ab 09:00 Uhr 

auf dem Gelände am Silo des team baucenters, Südermühle, 
in Tellingstedt einen 

Jungbäume- und Sträucherverkauf 
(Stückpreis pro Pflanze: 50 Cent!) 

Linden, Eichen, Felsenbirnen, Weißbuche, Weißdorn, Schlehen, 
Feldahorn, Wildrosen, Schneebeeren, Weiden, Pfaffenhütchen, 
Liguster, Hartriegel, Berberitzen ... usw. 

Mit dem Bepflanzen Ihrer Grundstücke tragen auch Sie mit 
dazu bei, dass Vögel, Insekten und heimische Tiere, Deckung, 
Nahrung und eine natürliche Umwelt finden. 

Das Bild zeigt unsere 2.Vorsitzende Mar-
lies Maaßen und Marion Kiesewetter.
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Frauenstammtisch

Treffen am 29. Februar um 19:30 Uhr im Dree Dörper Huus 
in Welmbüttel.
Wir treffen uns zum Spielabend mit Heißeweckenessen. Bitte 
Spiele mitbringen!

Wir Frauen freuen uns drauf!

Ringreiterverein  
Welmbüttel-Gaushorn-Schrum e. V.

An alle Mitglieder, Freunde  Welmbüttel, 20. Januar 2016
- und die es werden möchten - 
des Ringreitervereins Welmbüttel-Gaushorn-Schrum e. V.

Einladung
zur ordentlichen Mitgliederversammlung des Ringreitervereins 
Welmbüttel-Gaushorn-Schrum e. V.
 am Freitag, 26. Februar 2016 um 20:00 Uhr
im „Dree Dörper Huus“ in Welmbüttel.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

2015
5. Jahresbericht 2015 des Vorstandes
6. Kassenbericht 2015
7. Entlastung des Kassierers und des Gesamtvorstandes
8. Aufnahme neuer Mitglieder
9. Wahlen
8.1.  1. Vorsitzende(r)
8.2.  1. Kassenwart(in)
8.3.  2. Platzwart(in)
8.4.  Kassenprüfer(in )
10. Veranstaltungstermine 2016
11. Sonstiges
Ergänzende Anträge oder Anregungen müssen bis eine Woche 
vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden 
(§ 9 Satz 2 der Satzung).
Zum Abschluss wird wieder ein kleiner Imbiss gereicht.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand des Ringreitervereins
Welmsbüttel-Gaushorn-Schrum e. V.

Ortsverband Wrohm
Gertrud Fiebig
(1.Vorsitzende)

Einladung

Der Sozialverband OV Wrohm lädt hiermit seine Mitglieder zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung ein. Sie findet am
Sonnabend 05. März 2016 um 14 Uhr
im Versammlungsraum des Feuerwehrgerätehauses statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende und Feststellung der  

Beschlussfähigkeit.

2. Begrüßung Gäste und Vertreter des Kreisvorstandes
3. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
4. Grußwort Gäste
5. Kaffeetafel
6. Bericht der 1. Vorsitzenden
7. Protokollverlesung 2015 und Genehmigung
8. Kassenbericht
9. Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes
10. Ehrungen
11. Wahlen
12. Verschiedenes
13. Blumenbingo
14. Schlusswort der 1. Vorsitzenden
 Änderung der Reihenfolge vorbehalten

Anmeldungen ab sofort bei Elfi Petersen Tel.0174 2664261

Wrohm, 02.02.2016

gez. Gertrud Fiebig f.d.R. Helga Grimm
1. Vorsitzende Schriftführerin

81. Internationale Grüne Woche

Das Thema Nahversorgung stand auf der 81. Internationalen 
Grünen Woche in Berlin insbesondere in der Halle ?Lust aufs 
Land? im Fokus. Akademie für die Ländlichen Räume lud ein:
MarktTreff auf der Grünen Woche 2016
So präsentierte sich dort das schleswig-holsteinische Projekt 
MarktTreff gleich mehrfach am Stand der Akademie für die Länd-
lichen Räume Schleswig-Holsteins e. V. (ALR), die stellvertretend 
vom Bundeslandwirtschaftsministerium ausgewählt worden war, 
sich selbst und ihre Arbeit auf dem Messegelände unter dem 
Funkturm vorzustellen.
Für die MarktTreffs waren in Expertenrunden und bei Bühnen-
gesprächen Matthias Retzlaff aus Delve (Kreis Dithmarschen) 
?Vorstandsvorsitzender der Bürgergenossenschaft ?”Treffpunkt 
Eiderschleife eG“, die den dortigen neu eröffneten MarktTreff 
mit ihrer Arbeit unterstützt, Bürgermeister Horst Feddersen aus 
Rantrum (Kreis Nordfriesland) und MarktTreff-Projektmanager 
Ingwer Seelhoff mehrfach eingebunden.
Auf der großen LandSchau-Bühne der Agrarsozialen Gesell-
schaft in der Halle ?”Lust aufs Land“ diskutierten in einer Runde 
der Akademie für die Ländlichen Räume Schleswig-Holsteiner 
mit Moderatorin Heike Götz das Thema ”Neue Nahversorgung 
braucht viele Schultern!“. Hermann-Josef-Thoben schilderte als 
Vorsitzender der ALR die Wege, die das nördliche Bundesland 
insbesondere mit dem Projekt MarktTreff erfolgreich beschritten 
habe. Entscheidend seien aber immer wieder engagierte Men-
schen vor Ort ? wie Matthias Retzlaff und seine Mitstreiter von der 
Bürgergenossenschaft ?Treffpunkt Eiderschleife eG“ in Delve.
In einem Austausch mit Schleswig-Holsteins Landtagspräsi-
denten Klaus Schlie sowie den Landtagsabgeordneten Hauke 
Göttsch, Kirsten Eickhoff-Weber und Heiner Rickers vom Umwelt- 
und Agrarausschuss des Landesparlaments schilderte Matthias 
Retzlaff eindrucksvoll, wie schnell es in Delve gelungen sei, die 
Dorfgemeinschaft auf den Weg zu einem MarktTreff zu bringen 
und zu aktivem Engagement für eine Bürgergenossenschaft zu 
bewegen. 
Mittlerweile seien 190 der rund 1.000 Dorfbewohner Mitglied der 
Genossenschaft. Die angestrebte Summe von 20.000 Euro sei 
so sehr schnell erreicht worden, um die Ausstattung des kleinen 
Dorfladens in der ehemaligen Schule Delves zu ermöglichen. 
Der Laden des MarktTreffs werde gut angenommen und habe 
sich bereits zu einem zentralen Punkt im Dorf entwickelt. Nun 
gelte es, weitere Elemente eines MarktTreffs zu erarbeiten und 
umzusetzen. In dem Austausch, bei dem sich die schleswig-
holsteinischen Politiker sehr aufgeschlossen zeigten, wurde 
zudem das Thema Mobilität in ländlichen Räumen besprochen.
Lesen Sie mehr unter www.markttreff-sh.de.
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Stromheizung meistens unwirtschaftlich

Verbraucherzentrale: Nachtspeicher- und  
Infrarot-Heizungen auf dem Prüfstand
Seit Beginn der Heizsaison bevölkern sie wieder die Werbeseiten: 
elektrische Nachtspeicher- und Infrarotheizungen. Die Anbieter 
versprechen neben niedrigen Heizkosten auch hohen Komfort 
und eine gute Klimabilanz. Carina Vogel, Energiereferentin der 
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein, erläutert, was von den 
beiden Technologien zu halten ist.
Elektrische Nachtspeicherheizungen sollen, so die Theorie, künftig 
eine wichtige Rolle für die Energiewende spielen, indem Strom 
aus erneuerbaren Energien, z.B. der Windkraft, in privaten Spei-
cherheizungen ?zwischengespeichert? würde. Die Idee ist gut, 
bestätigt Carina Vogel. ?Die Praxis ist aber leider schwierig: In 
den entsprechenden Regionen sind gar nicht genug Speicher-
heizungen angeschlossen, um die Netze tatsächlich spürbar zu 
entlasten. Außerdem sind viele Anlagen nicht vom Netzbetreiber 
aus der Distanz regelbar ? damit können sie gar nicht bei Bedarf 
zugeschaltet werden. Und so bleiben Nachspeicherheizungen in 
erster Linie Strom- und Geldfresser.? Außerdem brauchen die Ge-
räte eben auch dann Strom, wenn er knapp und teuer ist, und nicht 
nur an den paar Tagen, wo überschüssige Energie verfügbar wäre.
Als kostengünstige und umweltfreundliche Alternative zur Nach-
speicherheizung wird die Infrarot-Flächenheizung beworben. Da 
sie mit einem etwas höheren Anteil Strahlungswärme heizt, rei-
chen laut Herstellern niedrigere Raumtemperaturen aus für ein 
behagliches Wohnklima. Allerdings verbraucht die Infrarotheizung 
vor allem tagsüber Strom, zu derzeit durchschnittlich 25 Cent pro 
kWh (zum Vergleich: Gas ca. 6 Cent/kWh, Heizöl und Holzpel-
lets umgerechnet ca. 5 Cent/kWh). ?Diese hohen Betriebskosten 
werden auch durch die relativ niedrigen Anschaffungskosten nicht 
wettgemacht, stellt Carina Vogel klar.
Generell sind Elektroheizungen nur in wenigen Einzelfällen sinnvoll, 
fasst Carina Vogel zusammen. ?Allerdings ist der Umstieg auf ein 
anderes Heizsystem auch nicht ganz unkompliziert: Leitungen 
müssen verlegt und Heizkörper montiert werden.? Bevor über den 
Austausch der Heizung entschieden werde, sollten Verbraucher 
daher unbedingt eine unabhängige Beratung in Anspruch nehmen.

Ik heff Tiet
In uns lütt Dörp geiht dat kommodig to. De Lüüd loot sik Tiet, allns 
ward een beten suutje angohn. Bit op Hans un Lisa. De Beiden 
doht so, as wenn se keen Tiet hebbt. 
Dor is dat smucke Huus, de groote Goorn, ja, un een beten wat an 
Tier‘n gehört ok to den Huushalt. De Arbeit nimmt je een beten Tiet 
in Anspruch. Dat is richti, over de Dag is doch lang. Eerstmol is dor 
de lütte Hund, Waldi, de mutt een poor Mol an‘n Dag sien Utgang 
hem. De Katt, Suse, will ok an de Luft un wedder rin loten warm. 
Un denn sünd in‘n Höhnerstall een ganze Reeg an Höhner un natürli 
gehört ok een Hohn dorto. So hett Lisa in ehr Köök ümmer frische 
Eier, „von freilaufenden Hühnern.“ Dat is natürli een groote Genuss. 
Hans hett sien Arbeit mit dat Reinmoken vun den Stall, dor mutt de 
Höhnerschiett rut bröcht warm, Sand instreut un in de NM kuumt 
Kalk rin. Dat is ganz wichti för de Eier. Ja, duurt je all sien Tiet. 
Un Lisa? Lisa putzt in‘t Huus allns op Hochglanz, Waschen, Plät-
ten, Inkoopen un Kooken. Sühstwoll, irgendwie hebbt beide een 
Vollteedjob. 
Over seggt mol, doht wi dat ni all? Un wenn ik denn torüch denken 
do, as wi noch berufstätig weem? Un de Kinner noch lüttjer? Wi 
hebbt wi dat blots allns op de Reeg kreegen. Hett sik over allns 
torecht Topen. 
Wenn Hans un Lisa nu noch inlood sünd to een Geburtsdagskaffee 
oder to Besöök, denn so geiht dat los. Dat is toveel, dat schaff wi 
nich. Dor froog ik mi, schull dat stimm n, wenn dat heeten deiht: 
War man eerst Rentner, denn hest Du överhaupt keen Tiet mehr. 
Wat hett sik denn ännert? De Tiet oder de Instellung to de Tiet. 
Nee, nee, ik will mi vun de „Keen Tiet“ Slogan ni anstecken loten. 
Lk nehm mi de Tiet, bi mi giff dat keen: „Ik heff keen Tiet“ un dormit 
basta. 

schreeben vun Elisabeth Müller 

Ihre Annahmestelle  
für Ihre Anzeige  

für das Amtsblatt „Amt Eider“

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de

Helfer 
in schweren Stunden
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bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes 
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans 
bewerten den aktuellen Spieltag. 
 Machen auch Sie mit!

KW
 0

6/
16 Bundesliga-Fanbox

 wird Ihnen präsentiert von
Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse 
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH     .

Wie es funktioniert:
Diese Seite wird wöchentlich von unserer Redaktion in Zusam-
menarbeit mit der SLC Management GmbH Nürnberg und 
www.bundesligabarometer.de mit aktuellen Ergebnissen 
und Meinungen erstellt. 

Alle machen mit und geben ihre Meinung zur Fußball Bundesliga 
und zum aktuellen Sportgeschehen ab, seien es Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Selbständige Unternehmer, Rentner, Schüler und 
Studenten, egal ob Mann oder Frau und durch alle Altersschichten.

Einfach registrieren, mitmachen, dabei sein!

Allgemeine Fragen

Abschlußtabelle

FC Bayern München 1.

Borussia Dortmund 2.

Borussia Mönchengladbach 3.

VfL Wolfsburg 4.

Bayer 04 Leverkusen 5.

FC Schalke 04 6.

Hertha BSC 7.

FC Augsburg 8.

1. FC Köln 9.

1. FSV Mainz 05 10.

Eintracht Frankfurt 11.

Hamburger SV 12.

Werder Bremen 13.

FC Ingolstadt 04 14.

1899 Hoffenheim 15.

VfB Stuttgart 16.

Hannover 96 17.

SV Darmstadt 98 18.

Wie wird die  
Abschlußtabelle der Saison 
2015/2016 aussehen?

Aufsteiger

Mannschaft Werte in %

SC Freiburg 88,0 %

RB Leipzig 84,6 %

1. FC Nürnberg 12,7 %

Welche Mannschaften steigen direkt aus der 2. 
in die 1. Liga auf? (Mehrfachantworten möglich)

FC Bayern - Triple

Werte in %

Ja 34,2 %

Nein, der FCB wird nur 2 Titel schaffen 34,8 %

Nein, der FCB wird nur 1 Titel schaffen 17,7 %

Nein, der FCB wird diese Saison  
keinen Titel gewinnen 0,2 %

Kann der FC Bayern Ihrer Meinung nach in 
dieser Saison das Triple schaffen? Trainerwechsel Rückrunde

Mannschaft Werte in %

Werder Bremen 48,6 %

1899 Hoffenheim 30,4 %

Eintracht Frankfurt 29,5 %

VfB Stuttgart 24,4 %

Bayer 04 Leverkusen 11,5 %

Bei welchen Vereinen wird Ihrer Meinung nach 
in der Rückrunde noch ein Trainerwechsel 
stattfinden? (Mehrfachantworten möglich)

Torschützenkönig

Spieler Werte in %

Pierre-Emerick Aubameyang 55,7 %

Robert Lewandowski 31,5 %

Thomas Müller 11,7 %

Ein anderer 1,1 %

Welche Spieler sind für Sie die Top-Anwärter 
auf den Titel des Torschützenkönigs der Saison? 
(Mehrfachantworten möglich)

Beste Trainer der Liga

Hertha BSC 57,7 %

FC Bayern München 56,3 %

Borussia Dortmund 54,5 %

Bor. Mönchengladbach 46,2 %

SV Darmstadt 98 27,3 %

Welche Vereine haben für Sie 
die besten Trainer der Liga?  
(Mehrfachantworten möglich)

Beste Torhüter der Liga

FC Bayern München 71,3 %

1. FC Köln 36,9 %

Bor. Mönchengladbach 22,7 %

FC Schalke 04 16,9 %

Hamburger SV 13,0 %

Welche Vereine haben für Sie 
die besten Torhüter der Liga? 
(Mehrfachantworten möglich)
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Der Gewerbeverein startet 2016 
mit einem großen Event!

„Hier steppt der Bär“ so lautet 
das Motto vom diesjährigen 
Gewerbeball. So ca. alle zwei 
Jahre lädt der Gewerbeverein 
„Altes Amt Hennstedt“ zum 
öffentlichen Gewerbeball ein. 
2016 im Lindenhof Linden um 
19:30 Uhr geht‘s los:
Zur Begrüßung gibt es einen 
Bärencocktail, danach ein 
nordisch-skandinavisches Buf-
fet rund um den Bären und 
später einen Mitternachts- 
snack. Für die musikalische 
Stimmung sorgt Dj „Mad Matz“ 
aus Hennstedt. Die Karten sind 
ab sofort im Vorverkauf für  
25,- € erhältlich. Festliche Gar-
derobe ist erwünscht und jeder ist herzlich willkommen.
Aber auch andere große Veranstaltungen sind in diesem Jahr ge-
plant.
Am 24. Juli findet wieder das Kinderfest im Hennstedter Schwimm-
bad statt. Es werden viele Spiele im und ums Wasser geboten. Für 
alle Kinder gibt es Preise und der Eintritt ist frei. Für die Eltern und 
Großeltern stehen Kaffee und Kuchen bereit.
Am 30. Oktober ist dann die große Blickpunktmesse in der 
Hennstedter Turnhalle. Sie findet alle zwei Jahre statt. Zirka 30 
Aussteller präsentieren ihr Können. Sie wird ausschließlich von 
den Mitgliedern des Gewerbevereins ausgeführt.
Wer Infos zu allen Veranstaltungen möchte, wendet sich bitte an 
Heike Eggers Tel.: 04836/8114 oder Petra Schallhorn 04836/629.

Der Festausschuss auf dem Foto sind von links nach rechts:
Petra Schallhorn, Stefan Mulas, Matthias Jebe, vorne Heike Eggers.
Es fehlen Telse Böttke und Lydia Rothard.
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 startet durch

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Blumen Roloff - ein anderes 

Wort für Qualität!

Ab sofort
Riesen-Auswahl an:

 großblumigen Stiefmütterchen - 11 verschiedene Sorten
 Hornveilchen - 13 verschiedene Sorten
 und das komplette Programm an Frühjahrsblühern, 
 so kräftig wie noch nie!

Noch etwas,  
was Sie interessieren könnte:

In diesen Tagen fährt ein Teil des Vorstandes nach Feldkirch 
in Österreich, der Partnergemeinde von Hennstedt.

Eingeladen wurde man vom dortigen Gewerbeverein. Die 
Besucher nehmen an Faschingsveranstaltungen teil, wer-
den eine Tagestour nach Graz und Umgebung machen. 
Außerdem bekommt man einen Einblick in verschiedene 
Handwerksbetriebe und lernt dortige Gewerbebetreibende 
kennen. Organisiert wird der Besuch von Holmer Schirr-
macher (selbst Hennstedter), der seit einigen Jahren in Feld-
kirch lebt. 

Er war von 1990 - 1998 erster Vorsitzender des Gewerbe-
vereins und freut sich ganz besonders, Gastgeber zu sein. 
Einen genauen Bericht wird es auf der nächsten Jahres-
hauptversammlung geben.

Herzlich willkommen
beim Gewerbeverein Amt Hennstedt

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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 startet durch
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Sägen-Aktion

Bauklempnerei 
Kundendienst        
Baggerarbeiten  
Regen- & Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779 Norderheistedt

Mühlenweg 4

Tel.: 04836/995599 · Fax: 995590 
Handy: 0172/4 19 94 90

Foto: djd/Uzin Utz

Gut geplant ist halb verlegt
Kleider machen Leute – und Böden machen Räume. Material, Farbe und De-
sign des Bodenbelags prägen entscheidend die Wirkung eines Zimmers. Die 
Vielfalt an Möglichkeiten, aus denen man auswählen kann, ist in den vergan-
genen Jahren enorm gewachsen. Neben dem Klassiker Teppichboden, der in 
besonders hochflorigen und weichen Varianten eine Renaissance erlebt, und 
Parkett, das zu den Dauerfavoriten der Bundesbürger gehört, erweitern De- 
signbeläge und auch PVC die Auswahl. Hilfreich ist in jedem Fall der Rat vom 
Boden-Fachmann. Der Laie kann die vielen Möglichkeiten kaum überblicken 
– ganz abgesehen von der professionellen Planung und Ausführung. „Ohne 
Erfahrung und vor allem Spezialwerkzeuge sowie Verlegewerkstoffe, die der 
Heimwerker gar nicht hat, lassen sich hochwertige Beläge nicht fachgerecht 
verlegen“, erklärt Petra Reinfurth, Inhaberin eines Meisterbetriebes für Parkett 
und Bodenbeläge. Ein weiterer Aspekt, der immer mehr Verbraucher bewege, 
sei das Thema Wohngesundheit: „Zu jedem Belag sollten Klebstoff und wei-
tere Materialien passend ausgewählt werden – auch dabei kann der Laie viel 
falsch machen“, so Reinfurth. 
Ein weiterer Vorteil, den gute Fachbetriebe bieten könnten, sei die schnelle 
und schmutzarme Ausführung der Modernisierung. Gute Fachbetriebe er-
kenne man daran, dass sie sich für eine kostenfreie Erstberatung genug Zeit 
nehmen und danach für eine konkrete Planung einen Vor-Ort-Termin anbie-
ten. Zudem sollte man darauf Wert legen, dass Fachkräfte mit entsprechen-
der Qualifikation die Arbeiten ausführen. Weitere Infos:
www.bodengestalter.de djd
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 Anzeige

Wir feiern unseren 3. Geburtstag  
und laden herzlich ein 

ZUM EXPERTENVORTRAG  
„GLÜCK LÄSST SICH TRAINIEREN“ 

am 19.03.16 um 18 Uhr 
im Dithmarscher Hof, Hauptstraße 19, 25779 Kleve

 
Um Anmeldung wird gebeten unter 04836/8917  

Gesundheitszentrum Koschull GbR, Sebastian Koschull und Hannes Schumann 
Rolfsstraße 3, 25779 Hennstedt, Tel.: 04836/8917 

physio-koschull@t-online.de, www.physio-aktiv-koschull.de 

Bewusst gesund ernähren
Ausgewogener essen bedeutet in erster Linie, bewusster essen, die Lebensmittel 
abwechslungsreich auswählen und die einzelnen Lebensmittelgruppen 
in das richtige Verhältnis setzen. Gemüse, Rohkost, Blattsalate und Obst 
sind zum Abnehmen ideal, denn sie enthalten reichlich Ballaststoffe, die 
hervorragend sättigen und kalorienarm sind. Auch Getreideprodukte in der 
Vollkornvariante sind gesund und machen satt. Bei Milch und Milchprodukten 
sowie Wurstwaren sollte man zu fettarmen Alternativen greifen. Zudem lässt 
sich Fett durch die richtige Zubereitung wie Braten in einer beschichteten 
Pfanne und Garen im Tontopf einsparen. Süßigkeiten und Snacks dürfen 
sein, aber gelegentlich und in kleinen Mengen. Besonders in der Phase der 
Gewichtsreduktion ist auf eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr zu achten.

Gesunde Schärfe
Sie heizen uns ein und verbessern die Durchblutung unserer Schleimhäute, 
die dadurch Krankheitserreger leichter abwehren können. Paprika, Pfeffer 
und Chili enthalten aber auch ätherische Öle und sekundäre Pflanzenstoffe. 
Die darin enthaltenen Flavonoide und Carotinoide wirken antibakteriell 
und antioxidativ, das heißt, sie schützen unsere Zellen vor schädlichen 
Radikalen. Besonders scharffeurige Suppen sind bei beginnender Erkältung 
gute Schleimlöser. Ihre Dämpfe sorgen außerdem dafür, dass sich 
Erkältungserreger in den Atemwegen nicht so schnell vermehren.

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) zu verkaufen!
Dazu, Bootshaus an der Müritz! (Ca. 1km Luftlinie) 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de
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Bestattungen V. Manthey
· Erledigung aller Formalitäten
· Erd- & Feuerbestattungen
· Seebestattungen
· Waldbestattungen

Telefon 04803.13 99
Mobil 0160.90 24 82 69
Pahlen · Delve · Tellingstedt · Hennstedt

Tag und Nacht

für Sie erreichbar

Unser Team wächst!

25779 Hennstedt · Tel 0 48 36 / 99 60 - 0 · voss@apeldoer.de

GOLF HOTEL RESTAURANT VITAL ACTIVITY BUSINESS

Wir suchen Verstärkung für das
Service-Team
(Vollzeit – Teilzeit – Minijob)

im Gutshof Restaurant Apeldör.
Interessenten melden sich bitte bei Karsten Voß.

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

  Öffnungszeiten:  
  Dienstag bis Donnerstag: 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
  Freitag bis Sonntag:  17:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Lieferservice ab 17.00 Uhr

Pizza
Pizzabrötchen
Pasta
Calzone
Croques
Burger
Fleischgerichte
Gefüllte 
Fladenbrote
Rumpsteak
Gyros
Reisgerichte
Gratin
Salate

Ihr Fachmann in der Region kompetent 
individuell 
fachgerecht 




